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Rußland und Frankreich im Orient.
Der bevorſtehende franzöſiſche Votſchafterwechſel in

St. Petersburg iſt noch merkwürdig unaufgeklärt. Offiziös
wird behauptet, dem Botſchafter Louis bekomme die rauhe
ruſſiſche Luft nicht mehr. Ueber dieſen angeblichen Grund
kann man wohl ohne weiteres hinweggehen. Schwerwiegen-
der iſt die Behauptung, daß der Miniſter Saſonow nicht
nur, ſondern auch der ruſſiſche Botſchafter in Paris Js-
wolski ſich über den franzöſiſchen Botſchafter in Petersburg
beſchwert haben. Warum dieſe Beſchwerde erfolgt iſt, dar-
über erfährt man wiederum nichts Schlüſſiges. Saſonow
ſoll der Anſicht ſein, Louis habe die ruſſiſche Balkanpolitik
und hauptſächlich die Politik Rußlands gegenüber der Tür-
kei nicht in der Weiſe in Paris vertreten, wie es ſeine
Pflicht geweſen ſei. Jswolski dagegen behauptet, der Bot-
ſchafter habe zu wenig Fühlung mit den maßgebenden
ruſſiſchen Kreiſen. Es liegt auf der Hand, daß auch Js-
wolski in ſeiner Stellung erſchüttert iſt, denn der Vorgang,
daß ein Botſchafter ſich in dieſer Weiſe über den andern
beſchwert, dürfte kaum ſeinesgleichen haben. Der Grund
für die entſtandenen Meinungsverſchiedenheiten dürfte in
einer Kolliſion der franzöſiſchen und ruſſiſchen Intereſſen
im Orient zu ſuchen ſein. Frankreich iſt der größte Gläu-
biger der Türkei und hat ſomit ein erhebliches Jntereſſe
an ihrem Gedeihen und an ihrer Stärkung. Ohne be-
haupten zu wollen, daß die ruſſiſche Politik ſich direkt in
entgegengeſetzter Richtung bewege, läßt ſich nicht leugnen,
daß es den Anſchein hat, Rußland bereite einen gewichtigen
Schritt im Orient vor. Dann kommt aber eine ähnliche
Frage, wie ſie zwiſchen England und Rußland ſchon lange
ſpielt, nämlich die, ob man große wirtſchaftliche Jntereſſen
vernachläſſigen ſoll, um Jntereſſen von hoher politiſcher Be-
deutung leiden zu laſſen. Die franzöſiſche Preſſe war
gerade in letzter Zeit voll von Andeutungen, man möge
Rußland gegenüber vorſichtig ſein, ſeine Jntereſſen und
Empfindlichkeiten ſchonen; eine Sache wie das deutſch-
ruſſiſche Abkommen von Potsdam dürfe nicht wieder vor-
kommen. Dieſes habe nur dank den Fehlern der franzöſi-
ſchen Politik geſchloſſen werden können. Jswolski, ſo ſagt
man, wahrſcheinlich mit Recht, hat ſeinen alten Plan einer
dauernden Oeffnung der Dardanellen für ruſſiſche Kriegs-
ſchiffe noch nicht aufgegeben. Sehr denkbar iſt, daß er
Frankreich zur Unterſtützung ſeiner Wünſche einſpannen
möchte, und möglicherweiſe hat der franzöſiſche Botſchafter
in Petersburg nicht die Ueberzeugung, daß das einer ge
ſunden Richtung der franzöſiſchen Politik entſpräche. Die
ruſſiſche Politik iſt noch immer in der Lage geweſen, ein
Ziel, eine Beſtrebung oder auch nur einen Wunſch zurück
zuſtellen, wenn der Augenblick nicht günſtig erſchien, und
dafür etwas anderes zu fördern. Es darf aber nicht ver-
geſſen' werden, daß der türkiſch- italieniſche Krieg politiſche
Situationen geſchaffen hat, beziehungsweiſe noch ſchaffen
wird, die dem Petersburger Kabinett in bezug auf ſeine
Orientpolitik ein „Jetzt oder nie“ aufdrängt. Frank-
reichs wirtſchaftliche und Rußlands politiſche Jntereſſen
müſſen dabei aufeinanderplatzen. Welche von beiden Mäch-
ten den größeren Wert auf ein dauerndes franzöſiſch-ruſſi-
ſches Zuſammengehen legt, wird der anderen bei der Liqui-
dierung der Orientfrage ganz erhebliche Opfer bringen
müſſen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ueber den Kampf bei Pſithos

iſt ein ausführicher Bericht des Generals Ameglio in
Rom eingelaufen. Es heißt darin: Nachdem Ameglio er-
fahren hatte, daß der Feind ſich auf den St. EliäsBerg
zurückzuziehen beabſichtige, faßte er den Beſchluß, ihn bei
Pſithos einzuſchließen, um ihn an der Bildung von Banden
zu hindern und zum Entſcheidungskampf zu zwingen.
Nachdem Ameglio alſo ſeine Operationsbaſis verſtärkt und
eine angemeſſene Beſatzung zurückgelaſſen hatte, brach er
plötzlich am 15. Mai um 7 Uhr abends mit allen Truppen
auf, die in drei Kolonnen eingeteilt waren. Die Haupt-
kolonne, die Ameglio perſönlich befehligte, wandte ſich zu
Lande nach Pſithos auf einem ermüdenden, 40 Kilometer
langen und durch gebirgiges Terrain führenden Marſche.
Die beiden anderen Kolonnen landeten in den Buchten von
Malavarda auf der Weſtſeite und Malona auf der Oſtſeite
der Jnſel. Mit Hilfe der Marine überwanden ſie die
Schwierigkeiten, welche eine Landung in finſterer Nacht
ohne Mondſchein und mit gelöſchten Lichtern an einer offe-
nen, feindlichen Küſte verurſacht. Dieſe beiden Kolonnen
marſchierten gleichfalls durch ſchwieriges, gebirgiges Ge-
lände etwa 30 Kilometer weit nach Pſithos. Am 16. Mai
um 9 Uhr früh vollzog ſich die taktiſche Vereinigung der
drei Kolonnen mit größter Genauigkeit. Der durch die
plötzliche Umzingelung überraſchte Feind verſuchte wieder-
holt energiſch in der Richtung auf Kalopetra durchzu
brechen, wurde jedoch von den Berſaglieri zurückgeworfen.
Auf der rechten Flanke von den Berſaglieris bedroht, im
Zentrum von Alpenjägern und Füſilieren bedrängt, auf
der linken Flanke von dem Feuer zweier Gebirgsbatterien
angegriffen, nicht im Stande, ſich in dem Dorf zu ver-

ſchanzen wegen des konzentriſchen Feuers dreier Batterien,
leiſtete der Feind doch tapferen und verzweifelten Wider-
ſtand. Als er ſich ſchließlich verloren ſah, zerſtreute er ſich
auf den Berg Leukopoda zu und konnte noch eine Gebirgs-
batterie am Fuß des Berges Leukopoda aufſtellen. Endlich
zog ſich der Feind in wilder Flucht in die Schluchten von
Maritza zurück. Abends 11 Uhr bot ein türki-
ſcher Parlamentär die Uebergabe an, die zu
den bekannten Bedingungen ſtattfand. Gefangen ge-
nommen wurden 33 Offiziere, darunter der Ober-
befehlshaber, und 950 Soldaten, die bereits auf
dem Wege nach Jtalien ſind. Jn den Beſitz der
Jtaliener gelangten ferner 6 Gebirgs
geſchütze mit Munition und Mauleſeln, 200 Patro-
nen und ungefähr 70—0 Gewehre. Außerdem fand
man noch Gewehre in den Schluchten von Pſithos. Die
Ausdauer der Soldaten, die nach vielſtündigem Marſch
noch 9 Stunden kämpften, war bewundernswert.
General Ameglio gelang es, 200 Verbrecher wieder
einzufangen, welche von den Jungtürken beim Ver-
laſſen der Jnſel Rhodos freigelaſſen worden waren, um
den Jtalienern Schwierigkeiten zu bereiten.

Die Jnſel Symi zur Uebergabe aufgefordert.
Ein Funkentelegramm des Admirals Amero von Bord des

Kriegsſchiffes „Reginag Margherita“ meldet nach Rom, daß er am
19. Mai das Kriegsſchiff „Pegaſo“ abgeſandt habe, das die Gar-
niſon der Jnſel Symi zur Uebergabe aufgefordert und die Gen-
darmen ſowie den Kaimakam zu Gefangenen gemacht habe. Die
türkiſchen Zivilbehörden würden von der Jnſel zurückgezogen,
deren Verwaltung dem Bürgermeiſter und ſeinen Beamten über-
tragen werden ſolle. Die Jnſel Symi ſei durch enge Handels-
beziehungen mit Rhodos verbunden, die unmöglich hätten unter-
brochen werden dürfen.

Die Ausweiſung der Jtaliener aus der Türkei beſchloſſen.

Die Pforte hat der deutſchen Botſchaft in Kon-
ſtantinopel eine Liſte von 96 Jtalienern übermittelt, deren
Ausweiſung beſchloſſen worden iſt. Es befinden ſich unter
ihnen ein Vizekonſul, ein Doktor, ein Jngenieur und zwei
Kaufleute. Nach einer ſpäteren Meldung aus Kon-
ſtantinopel beſchloß der türkiſche Miniſterrat am Montag
die Ausweiſung aller Jtaliener aus der Türkei mit
Ausnahme der Arbeiter, Ordensgeiſtlichen und Witwen.
Den Ausgewieſenen wird eine Friſt von vierzehn Tagen
gewährt.

Deutſches Reich.

Der Kaiſer in Homburg v. d. H. Seine Majeſtät
der Kaiſer hörte am Montag vormittag den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts Exzellenz v. Valentini und
empfing darauf Dr. Paul Schottländer- Breslau
zur Vorlage von Photographien über das Tiefſeeforſchungs-
Jnſtitut in Rovigno, welches der Kaiſer Wilhelm-Geſell-
ſchaft gehört.

25 Jahre Bevollmächtigter zum Bundesrat. Seine Majeſtät
der Kaiſer ſandte dem Bürgermeiſter Dr. Burchardt in Ham-
burg zur 25jährigen Wiederkehr des Tages, an welchem dieſer
Zum Bevollmächtigten zum Bundesrat ernannt wurde, ein Glück-
wunſchtelegramm und ließ durch den preußiſchen Geſandten
v. Bülow ein beſonders ſchönes Orchideenarrangement über-
reichen. Ebenſo telegraphierte der Großherzog Friedrich Auguſt
von Oldenburg warme, beglückwünſchende Worte. Vom Bundes-
rat iſt eine außerordentlich ſchöne Blumengabe und ein in ſehr
freundlichen Worten gehaltenes Glückwunſchſchreiben einge-
gangen. Auch der Reichskanzler und eine Reihe von Bundesrats
bevollmächtigten haben ihre Glückwünſche ausgeſprochen.

Gegen die Herabſetzung der Zuckerſteuer. Der Au s-
ſchuß des Vereins der Deutſchen Zucker-
induſtrie hat am Montag eine Reſolution beſchloſſen,
in der gegen jeden Verſuch proteſtiert wird, die Herab-
ſetzung der Zuckerſteuer, auf welche Zuckerinduſtrie, Land-
wirtſchaft und Konſumenten ein geſetzlich feſtgelegtes An-
recht hätten, abermals hinauszuſchieben und von ſchwer
erfüllbaren Bedingungen abhängig zu machen.

Die Branntweinſteuernovelle. Der Reichstag
nahm geſtern, Montag, die Branntweinſteuernovelle in
zweiter Leſung an. (Vergl. den Parlamentsbericht.)

Das Militär-Luftfahrfürſorgegeſetz. Jn der
Sitzung des Bundesrates am 20. Mai wurde der Vorlage
betreffend den Entwurf zu einem Militär-Luftfahrfürſorge-
geſetz die Zbſtimmung erteilt.

Wünſche an die Reichspoſt. Der in Weimar tagende
Deutſche Papierverein beſchloß, eine Eingabe an
die Reichspoſt zu richten wegen Aufhebung des Straf-
portos bei ungenügender Frankierung, Erhöhung der
Gewichtsgrenze auf 500 g und Einführung
dringender Geſpräche im Ortsverkehr.

Ordensverleihungen. Der Stuttgarter „Staatsanzeiger“
meldet, daß der König von Württemberg dem preußiſchen General
der Jnfanterie, kommandierenden General des 15. Armeekorps
von Fabeck das Großkreuz des Ordens der württembergiſchen
Krone verliehen hat. Ferner erhielten der General der Jnfan-
terie und Direktor der Kriegsakademie, Freiherr v. Man-

teuffel, ſowie der Generalſtabsarzt der Armee und Chef des
kgl. preußiſchen Sanitätskorps, Direktor der Kaiſer Wilhelm-
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen Profeſſor Dr.
Schjerning und der Generalleutnant und Direktor des Zentral-
departements des kgl. preußiſchen Kriegsminiſteriums v. Wa ch s
das Großkreuz des Friedrichsordens und der Generalleutnant
Feldzeugmeiſter von Buecking das Komturkreuz 1. Klaſſe
des Friedrichsordens. Dem Geheimen Regierungsrat Profeſſor
Busley- Berlin wurde das Komturkreuz des Ordens der würt-
tembergiſchen Krone verliehen.

Von dem Grenzkommiſſar Dreßler iſt, wie die „Oſt
deutſchen Grenzboten“ mitteilen, Montag morgen in Eydtkuhnen
ein Brief an ſeine Gemahlin eingegangen, in welchem er be
ſtätigt, daß er ſich in Suwalki in Unterſuchungshaft befindet.

e gerichtliche Verhandlung dort ſtattfindet, iſt noch nicht
ekannt.

Niederſächſiſcher Schutzverband gegen Hanſabund.
Jn einer Verſammlung des nationalliberalen Vereins zu
Goslar am 30. Oktober 1911 hatte der Vorſitzende der
Ortsgruppe des Hanſabundes in Goslar, Apothe-
ker Schwikkard, von dem Niederſächſiſchen
Schutzverband behauptet: „1. der Verband ſei durch-
das Agrardemagogentum mit Hilfe der chriſtlichen Ge-
werkſchaftsſekretäre ins Leben gerufen; 2. er fange die
Handwerker für ſich ein, um eine Schutztruppe für agrar-
konſervative Wahlen zu ſchaffen.“ Auf eine öffentliche Auf-
forderung der Gewerkſchaftsſekretäre, dieſe der Wahrheit
nicht entſprechende Behauptung zurückzunehmen, hatte Herr
Schwikkard am 8. November eine Erwiderung in der „Gos-
larſchen Zeitung“ gebracht und darin u. a. erklärt, „er ſtelle
nochmals feſt, daß unter dem Deckmantel des Niederſächſi-
ſchen Schutzverbandes die Handwerker und Kleinkaufleute
für eine Kandidatur extremſter konſervativer, will ſagen
agrardemagogiſcher Richtung eingefangen werden ſollten.“
Die „Goslarſche Zeitung“ lehnte die Aufnahme einer ge-
nauen Berichtigung ab. Die Gründer und Vorſtandsmit-
glieder des Verbandes, Kaufmann Walterſcheid und
Verbandsdirektor Liebald, erhoben gegen den Apotheker
Schwikkard Privatklage. Jn dem Eröffnungsbeſchluß
wurde dem Angeklagten die öffentliche Beleidi-
gung der Privatkläger in den obigen Fällen zur Laſt ge-
legt. Die Verhandlung fand am 15. Mai vor dem König-
lichen Schöffengerichte Goslar ſtatt. Das Urteil lautete auf
eine Geſamtſtrafe von 250 Mark. Dem Angeklagten
fallen ſämtliche Koſten zur Laſt; den Privatklägern
wurde die Befugnis zugeſprochen, das Urteil zu veröffent-
lichen.

Die deutſch- franzöſiſche Kongo Grenzregulierungs-
kommiſſion. Wie offiziell aus Paris verlautet, wird
die deutſch- franzöſiſche Kommiſſion, welche die Arbeiten für
die Feſtſtellung der neuen Grenze zwiſchen Kamerun und
Franzöſiſch-Kongo vorbereiten ſoll, anfangs Juni in
Bern zuſammentreten. An der Spitze der franzöſiſchen
Kommiſſions mitglieder wird der Direktor im Miniſterium
des Aeußern, Conty, ſtehen.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Eiſenbahnen für
April 1912 betrugen im Perſonenverkehr 74 174 883 Mk.,
gegen das Vorjahr mehr im ganzen 2966062 Mark oder
2,94 Prozent auf 1 Kilometer. Jm Güterverkehr betrugen
ſie 154 566 753 Mk., gegen das Vorjahr mehr 10871665 Mark
oder 6,18 Proz. auf 1 Kilometer.

Ausland.
Verbeſſerungen im ruſſiſchen Krtillerieweſen.

Die ruſſiſche Reichsduma bewilligte am Montag den
Etat der Hauptartillerieverwaltung und ſchloß ſich den von
der Landesverteidigungskommiſſion ausgeſprochenen Wün-
ſchen an. So beſchloß ſie u. a. den unverzüglichen Bau einer
Feſtungsartillerieſchule in Odeſſa, die Eröffnung einer Feld
artillerieſchule in Kiew, die Errichtung von Artilleriewerken,
die mit den neueſten zur Zünderanfertigung dienenden
Maſchinen, welche nötigenfalls aus dem Auslande zu be-
ziehen wären, verſehen ſein ſollen, ſowie die unverzügliche
Einbringung einer Vorlage über die Reorganiſation der tech-
niſchen Artillerieanſtalten.

Schwedens Neutralitätspolitik.
Jrn der Zweiten ſchwediſchen Kammer ſtand am Montag

ein von ſozialdemokratiſcher Seite eingebrachter Antrag,
Schweden ſolle ſich dauernd als neutral erklären, zur Be
ratung, der von dem betreffenden Ausſchuſſe zur Ab-
lehnung empfohlen worden war. Der Miniſter des
Aeußern, Graf Ehrenſvärd, ſprach ſich gegen eine perma-
nente Neutraliſierung Schwedens aus.

Er betonte, daß die ſchwediſche Regierung unverbrüchlich an
ihrer Neutralitätspolitik feſthalte und daß Schweden auch in Zu-
kunft wie bisher beabſichtige, ſich außerhalb der herrſchenden
Gegenſätze in der Weltpolitik zu halten. Es ſei aber andererſeits
bereit, ſeine Neutralität mit allem ihm zu Gebote ſtehenden
Mitteln zu verteidigen. Der Miniſter ſprach die Hoffnung
aus, daß dieſe von den früheren Regierungen Schwedens lange
Zeit befolgte Neutralitätspolitik, die von der weitaus überwiegen-
den Mehrheit des Volkes unterſtützt werde, auch in Zukunft für
die ſchwediſche Regierung und das ſchwediſche Volk beſtimmend
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ſei. Redner verſchiedener Parteien ſchloſſen ſich dieſem Feſthalten
an der traditionellen Neutralitätspolitik an, worauf dann der An
trag ohne Abſtimmung abgelehnt wurde.

Marokko.
Nach Meldungen aus guter Quelle ſcheint der unter

dem 14. Mai gemeldete heftige Kampf bei Merada
erfunden oder ſehr übertrieben zu ſein.
General Drude erklärte einem Zeitungsberichterſtatter
gegenüber, daß die Gegend von Merada ruhig ſei.

Kus Perſien.
Nach in Teheran eingetroffenen Meldungen iſt der Polizei

chef Jeffrem, der die in der Nähe von Hamadan gegen die
Aufſtändiſchen operierenden Regierungstruppen kommandierte,
getötet worden. Ein Telegramm von privater Seite erklärt,
Jeffrem ſei niedergemetzelt worden, nachdem er den aufſtändiſchen
gute Salar ed Daulehs eine ſchwere Niederlage beigebracht
hatte.

Die chineſiſche Anleihe und OeſterreichUngarn.
Wie ein Telegramm aus Paris meldet, iſt der öſter-

reichiſch- ungariſchen Regierung zu verſtehen gegeben wor-
den, daß ihr Vorſchlag, in die Sechsmächtegruppe für die
chineſiſche Anleihe aufgenommen zu werden, den Finanz-
plan der Mächte ſchwierig geſtalten würde, da dann zu viele
Teilnehmer vorhanden wären. Gleichzeitig wurde betont,
daß für eine öſterreichiſche finanzielle Beteiligung jegliche
Erleichterung gewährt werden würde.

DZZJ

Der neue franzöſiſche Botſchafter in Wien. Die Ernennung
Dumaines zum franzöſiſchen Botſchafter in Wien wird amt
lich bekannt gegeben.

Die parlamentariſche Lage in Ungarn. Der Präſident des
Abgeordnetenhauſes, Ludwig Navay, hat ſein Amt niedergelegt.
Es heißt, daß die Majorität den Grafen Stephan Tisza als
Kandidaten für die Präſidentſchaft aufzuſtellen beabſichtige.

Kus Nah und FHern.
Eiſenbahnunglück am Pariſer Nordbahnhof.

Neun Tote. Vierzig Verletzte.
Als am Sonnabend abend um 3411 Uhr der vom Pariſer

Nordbahnhof nach Enghien und anderen Vororten fahrende Per-
ſonenzug erſt wenige hundert Meter vom Bahnhof entfernt war
und kaum ſeine volle Geſchwindigkeit erreicht hatte, iſt ihm ein
anderer Zug, der aus Chantilly kam, in die Flanke gefahren.
Zwei Wagen wurden gänzlich zertrümmert. Es entſtand ein
gräßliches Durcheinander. Neun Perſonen ſind
getötet und über 40 ſchwer verwundet worden. Das
Unglück iſt jedenfalls auf ein Verſehen des Weichenſtellers zurück
zuführen. Der Zug war vornehmlich mit Leuten angefüllt, die
nach den Vororten fuhren und den Sonntag auf dem Lande ver
bringen wollten und hatte ſehr viele Reiſende erſter Klaſſe.

Ein junger Mann, der zufällig über ein in der Nähe be-
findliches Viadukt ging, hörte das furchtbare Krachen und eilte
ſofort auf das Gleis. Bei der Unfallſtelle angekommen, konnte
er infolge der Dunkelheit anfänglich nicht das Geringſte er
kennen. Jn ſeiner nächſten Nähe hörte er eine Frau wimmern.
Er ging dem Schalle nach und es gelang ihm auch, die Frau aus
den Trümmern hervorzuziehen. Dann alarmierte er die nächſte
Feuerwehr, welche auch alsbald mit Fackeln anrückte und das
Rettungswerk vollendete. Von den 40 Verletzten iſt einer
bereits ſeinen Leiden erlegen. Die Verletzungen
von zwei anderen ſind gleichfalls ſo ſchwere, daß es wohl kaum
gelingen dürfte, die Unglücklichen am Leben zu erhalten
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Die National-Flugſpende. Auch außerhalb der deutſchen
Reichsgrenzen macht ſich ein von Tag zu Tag zunehmendes
Intereſſe für die National-Flugſpende bei unſeren Landsleuten
geltend. So hat die „Deutſche Kolonie“ in Barcelona in kurzer
Zeit für dieſen Zweck die Summe von 2000 Mark aufgebracht
und als erſte Rate an das Reichskomitee abgeführt.

Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie iſt am Montag
vormittag auf Nummer 179124 gefallen.

Sonderfahrt des Flottenvereins zur Kieler Jubiläums-
woche. Der Hauptausſchuß für Berlin und die Mark Branden-
burg des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltet in der Zeit vom
20. bis 27. Juni eine Sonderfahrt von Berlin nach Lübeck-- Kiel
Flensburg--Weſterland--Helgoland--Wilhelmshaven Bremen
Berlin, bei welcher Gelegenheit die Marineeinrichtungen in
unſeren beiden Kriegshäfen eingehend beſichtigt werden. Die
Mitfahrenden werden den Veranſtaltungen der Kieler Woche
beiwohnen. Programme ſind von dem Geſchäftszimmer des
e uſcheſſes Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 30, I., zu be-
ziehen.

Sprechverkehr mit England. Jn der Sitzung des eng
liſchen Unterhauſes erklärte am 20. cr. gelegentlich der
Beratungen des Poſtetats General-Poſtmeiſter Samuel, daß
Schritte getan würden, um die telephoniſche Verbindung auf die
Schweiz, Holland und Teile von Deutſchland auszudehnen.
Er hoffe, daß man in nicht ferner Zeit deutlich mit Berlin werde
ſprechen können. Samuel erwähnte ferner, daß ein neues Kabel
zwiſchen England und Deutſchland gelegt werden ſollte, das den
telegraphiſchen Dienſt mit dem Feſtlande verbeſſern würde.

Hochherzige Stiftung für die deutſche Seemannsſchule. Der
Jnhaber der Export und Jmportfirma Auguſto de Freitas, G. m.
b. H. in Hamburg, Auguſto R. F. de Freitas, hat zum
Andenken an ſeine verſtorbene Gattin 50000 Mark für die
deutſche Seemannsſchule geſtiftet.

Kleiner Unfall zur See. Der Dampfer „Bülow“ vom Nord-
deutſchen Lloyd, an deſſen Bord ſich Prinz Waldemar von
Preußen auf der Rückreiſe von Japan nach Europa befindet,
hatte beim Paſſieren des Kii- Kanals in dichtem Nebel eine
leichte Grundberührung, wobei der Doppelboden beſchädigt wurde.
Das Schiff, das in Kobe am Sonntag morgen eintraf, wird in
drei Tagen repariert ſein. Die Ladung iſt nicht beſchädigt.

Folgenſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und Zivi-
liſten. Bei dem Gauturnfeſt am Sonntag in Haibach bei
Aſchaffenburg kam es in ſpäter Nachtſtunde zu einem folgen
ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Soldaten und Ziviliſten. Etwa
40 Mann und zwei Unteroffiziere des Jägerbataillons in
Aſchaffenburg wurden plötzlich von Dorfburſchen mit Maßkrügen
bombardiert. Die Jäger zogen blank. Darauf gaben die Dorf-
burſchen Schüſſe mit Revolvern und Jagdgewehren ab. Auf beiden
Seiten gab es bedeutende und zahleiche Ver-
letzungen. Das Garniſonkommando von Aſchaffenburg ſandte
ſpäter den Bedrängten Verſtärkungen, worauf der Feſtplatz völlig
geräumt wurde.

Drei Streckenarbeiter überfahren und getötet. Aus Berlin,
21. Mai, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Heute vor
mittag 10 Uhr 20 Minuten ſind drei Strecken arbeiter der
Bahnmeiſterei 2 Landsberg (Warthe) auf der Strecke Berlin
Schneidemühl in der Nähe des Bahnhofs Zantoch auf dem Wege

drei tele vom Zuge D 7überfahren und getötet
orden.

e

ManAbſtürze in den Bergen.
treux: Der 20jährig Albert Mayer aus Karlsruhe ſtürzte ammeldet uns aus Mon-
Sonntag bei Beſteigung des Rocher de Nage gegenüber der
Station Jaman ab und erlitt einen Schädelbruch. Sein Zuſtand
iſt ſehr ernſt. Ein Wer Deutſcher namens Raunig iſt bei
der Beſteigung des Dent d'Oche abgeſtürzt.

Großer Brandſchaden. Nach einer Llohdmeldung aus Achar
(Baſſorah) ſind infolge eines Feuers in den Gebäuden der Agentur
der Hamburg-AmerikaLinie alle Tranſitgüter für Bagdad voll
ſtändig zerſtört. Der Schaden wird auf 4000 Pfund geſchätzt.

Ein Kaſſenbote mit 100000 Mark durchgebrannt. Die
American Expreß Company m. b. H., die ihre Geſchäftsräume im
Hauſe Charlottenſtraße 55 zu Berlin hat, ſchickte Montag nach
mittag zwei ihrer Kaſſenboten nach der Dresdner Bank in der
Franzöſiſchen Straße, wo ſie hunderttauſend Mark ab
holen ſollten. Als ſie das Geld abgehoben hatten, erklärte der
eine der Boten, der am 28. Oktober 1889 zu Berlin geborene
Max Haaſe, der bei ſeiner Mutter im Hauſe Schivelbeiner-
Straße 44 wohnte, er müſſe dringend austreten. Sein Begleiter,
der Kaſſenbote Storch, begab ſich inzwiſchen entgegen ſeiner Jn
ſtruktion nach der Reichsbank, wo noch ein Auftrag auszuführen
war, und ließ Haaſe vertrauensvoll mit dem Gelde, das ſich in
einer ſchwarzen Ledertaſche befand, allein zurück. Als er nach
kurzer Zeit wieder in der Dresdner Bank eintraf, war Haaſe
ſpurlos verſchwunden. Haaſe iſt 1,70 Meter groß, unterſetzt, hat
dunkelblondes Haar, Anflug eines blonden Schnurrbartes, rundes
geſundes Geſicht; er trug einen ſchwarzen ſteifen Hut, Umlege-
kragen und einen dunkelblauen Anzug, deſſen Jackett hoch ge
ſchloſſen war und auf deſſen Klappen ſich die Buchſtaben A. E. C.
befanden.

C. E. Fledermäuſe als Mückenvertilger. Die Methoden, die
man bisher anwandte, um die als Malarigerreger bekannten
Mücken zu bekämpfen, waren: Austrocknung der Sumpfländereien,
Bedeckung der infizierten Sümpfe und Lachen mit einer Erdöl-
ſchicht, Mückennetze vor den Fenſtern der Häuſer und Züchtung
von Fiſchen, die die Larven vernichten. Jn Texas, ſo erzählt das
„Journal des Débats“, hat jetzt aber der Bakteriolog Dr. Eharles
Campbell ein neues Mittel erſonnen. Er hat bei S. Antonio, in
einer von Fiebern verſeuchten Gegend, eine 12 Meter hohe und
mit länglichen Fenſterchen verſehene hölzerne Phramide errichten
laſſen: es handelt ſich wenn man ſo ſagen kann um ein
Vogelhaus für Fledermäuſe. An 10000 Fledermäuſe können in
der Voliere Platz finden. Dr. Campbell bietet in der Pyramide
den Fledermäuſen den größten Komfort: es herrſcht hier eine
angenehme Finſternis, wie ſie die Fledermäuſe lieben, und die
Feinde der Fledermäuſe können auf keine Weiſe durch die
Fenſterchen, die für die Fledermäuſe ſelbſt mit Leichtigkeit zu
nehmen ſind, ins Jnnere der Pyramide dringen. Die Tierchen
finden hier Stangen und Stützbalken, an welche ſie ſich klammern
können, um zu ſchlafen. Die Wärter können mittels einer Leiter
in den Fledermausturm gelangen, um ihn zu ſäubern und etwa
notwendig werdende Ausbeſſerungen vorzunehmen. Den Fuß-
boden bildet ein beweglicher Verſchlag, der von Zeit zu Zeit weg
genommen werden kann; man reinigt ihn dann und ſammelt den
Dünger, der gut verwertet werden kann und die Unkoſten, die die
Pyramide verurſacht, reichlich deckt. Seitdem das merkwürdige
Vogelhaus beſteht, ſoll aus der Gegend von S. Antonio die
Malaria vollſtändig verſchwunden ſein, da die Fledermäuſe weit
mehr Mücken verzehren, als die Fiſche, die man in die verſeuchten
Sümpfe ſetzt, Larven verzehren können.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Radewell, 20. Mai. (Das Ende der „Körner-

lin de“.) Die berühmte Linde in Radewell bei Halle, unter der
Theodor Körner auf ſeiner Flucht am 27. April 1813 raſtete und
unter der er „Lützows wilde, verwegene Jagd“ ge-
dichtet haben ſoll, iſt vom Sturmwind vernichtet worden.
Es war geplant, unter der Linde im nächſten Jahr, anläßlich
der hundertſten Wiederkehr des Todestages Körners, ein be
ſcheidenes Denkmal zu errichten.

W. Sonneberg, 20. Mai. (Verhängnisvolle Brand
kataſtrophe.) Heute früh iſt in Rottmar ein Großfeuer
ausgebrochen. Das bekannte Gaſthaus „Bauerſachs“ iſt bis
auf die Grundmauern eingeäſchert worden. Die Familie des
Wirtes konnte nur das nackte Leben retten, ebenſo konnten ſich die
Dienſtboten, nur notdürftig bekleidet, in Sicherheit bringen.
Viel Geflügel iſt umgekommen. Vier Feuerwehrleute,
die ein großes Faß mit Petroleum in Sicherheit bringen wollten,
wurden bei der Exploſion des Faſſes ſchwer verletzt. Es
wird Brandſtifbung angenommen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten am 20. Mai. Klaſſen-Er-

ſatz-Preis. 4000 Mk. 1. Glöckner, 2. Hubertus, 3. Pindar,
Tot. 99 10. Platz 43, 39 10. Preis von Müncheberg.
5000 Mk. 1. Octopus, 2. Grunewald. Tot. 10 10. Boris
Rennen. 3000 Mk. 1. Oranier, 2. Frühwach, 3. La Turbie.
Tot. 18 19. Platz 13, 15 10. Fels-Rennen. 13000
Mark. 1. Alvarez, 2. Pantagruel. Tot. 12 10. Trachen-
berg-Rennen. 5000 Mk. v. Oppenheims Archibald ging allein
über die Bahn. Pumpernickel-Handikap. 5000 Mk.
1. Siam, 2. Jnduſtrie, 3, Raubgeſell. Tot. 61: 10. Platz 21,
14 10. Troſt-Handikap. 5000 Mk. 1. Treff Aß, 2. See
hund, 3. Hades. Tot. 35 10. Platz 16, 17, 27 10.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 18. Mai. P.-D.

„Kommodore“ 18. Mai Dover paſſ. Reichs-P.-D. „Bürgermeiſter
Ulrich“ 18. Mai in Port Said an. Reichs-P.-D. „Rhenania“
17. Mai in Kilindini an.

Letzte Telegramme.
Prinz Georg Wilhelm von Cumberland auf einer Auto-

mobilfahrt tödlich verunglückt.
Gmunden, 21. Mai. Nach einem hier angelangten

Privattelegramm ſoll Prinz Georg Wilhelm von Cumber-
land auf der Automobilfahrt nach Kopenhagen
bei Nackel (Mark) mit ſeinem Kammerherrn v. Greve
verunglückt ſein. Authentiſche Nachrichten ſowie Einzel-
heiten über den Unfall fehlen.

Berlin, 21. Mai. Die „Morgenpoſt“ meldet aus
Frieſack: Prinz Georg Wilhelm von Cumberland und ſein
Kammerherr v. Greve ſind einem ſchweren Automobilunfall
zum Opfer gefallen. Der Prinz befand ſich auf dem
Wege nach Kopenhagen und ſaß ſelbſt am Steuerrade des
Wagens. Etwa 10 km hinter der Stadt Frieſack
werden zur Zeit an der Chauſſee Reparaturen vorge-
nommen. Das Automobil fuhr mit einer Geſchwindigkeit
von 90--100 Km in die friſchgepflaſterte, aber noch nicht
gewalzte Chauſſee hinein. Der Wagen wurde in den
Ehauſſeegraben geſchleudert. Der Prinz ſchlug vorn-
über mit dem Kopfe auf das Blechgehäuſe des Motors.
Sein Kopf wurde vollſtändig zermalmt.

Das Steuerrad drückte dem Prinzen den Bruſt
korb ein. Kammerherr v. Greve brach bei
dem Sturze das Genick. Der Prinz und ſein
Begleiter waren auf der Stelle tot. Dem
Chauffeur wurde der linke Arm zerſchmettert. Die beiden
Leichen wurden in die Kirche des nahegelegenen Dorfes
Nackel gebracht.

Das große Los.
Magdeburg, 21. Mai. Das Große Los der Preußi-

ſchen Klaſſenlotterie, das in eine hieſige Kollekte gefallen
iſt, wird durchweg von kleinen Leuten in Achteln geſpielt.
Ein Achtel ging nach Oſchersleben.

Zur Förderung des Flugweſens.
München, 21. Mai. Dem Kriegsminiſter wurde von

privater Seite der Betrag von 25000 Mk. zur Förderung
des Flugweſens geſchenkt, und zwar zu dem beſonderen
Zweck der Schaffung eines Flughafens.

Börſen und Handelsteil.
Vom Kaliſyndikat.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats des Kaliſyndikats am
20. Mai kam eine Reihe laufender Geſchäftsangelegenheiten
zur Beſprechung und Erledigung. Der Vorſtand teilte mit,
daß ſich der Mehrabſatz der geſamten deutſchen Kali-
Jnduſtrie in den erſten vier Monaten des Jahres 1912 auf
etwa 8,5 Mill. Mark im Vergleich zum gleichen Zeit-
raum des Vorjahres belaufe. Auch das Maigeſchäft
läßt ſich günſtig an, ſo daß Ende dieſes Monats der
Mitte a t etwa gehn Millionen Mark erreichen
dürfte.

Eiſenpreiserhöhung.
Wie die „Schleſiſche Zeitung“ meldet, erhöhten die ober-

ſchleſiſchen Eiſengroß handlungen die Preiſe für
oberſchleſiſches Walzeiſen zum Bezuge ab Werk ab 20. Mai
und zwar für Stabeiſen um 234--5 Mark, Bleche 5--716 Mark
per Tonne je nach Relation. Ausgenommen iſt das internſte ober-
ſchleſiſche Abſatzgebiet, weil hierfür kurz vorher eine Preis-
erhöhung ſtattgefunden hat.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 20. Mai, wird uns gemeldet: Die Börſe er-

öffnete, ermutigt durch die in Berlin eingetretene Erholung, in
feſter Haltung. Später gewannen Realiſationen zeitweilig das
Uebergewicht. Zum Schluß trat eine Beſſerung ein und die Ten-
denz wurde ruhig. Rio Tinto- Aktien begegneten anfangs reger
Nachfrage auf Newhorker Berichte über den Kupfermarkt, waren
aber zuletzt abgeſchwächt. Ruſſiſche Hüttenwerte bekundeten zeit-
weilig große Feſtigkeit. Jn der letzten Börſenſtunde trat Nach-
frage für die Aktien der Banque de Paris und des Credit
Lyonnais hervor.

Eine Meldung aus London, 20. Mai, beſagt: Angeſichts
des Streiks der Hafenarbeiter, der Schwierigkeiten bei der Central
London Railway und der für morgen einberufenen Konferenz der
Kohlenarbeiter verkehrte die Börſe in matter Haltung. Liqui-
dationen, die im Zuſammenhang mit einigen Zahlungsſchwierig-
keiten vorgenommen wurden, drückten auf den Kurs einiger
führenden Werte. Dagegen waren Amerikaner feſt auf die Be-
endigung des Streiks der Anthrazitkohlen-Arbeiter. Südafrika-
niſche Minenſhares lagen träge.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 19. Mai 1912:
Schlepper Nr. 1348, Steuermann Michaelis, mit Kohle von Hamburg
ferner am 20. er. Schlepper Nr. 322, Steuermann Röhl, Schlepper
Nr. 1169, Steuermann Schmidt, mit Stückgut von Hamburg.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin, 20. Mai. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl.
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe
Abnahme im Mai 229,50--229,25 229,50 Abnahme im
Juli 224,25 222,25 -224,00 Abnahme im September
204,25 bis 205,00 Al, Abnahme im Oktober 204,25 bis
204,76 Roggen für 1000 kg. Jnländ., 195--196
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 197,50
Abnahme im Juli 195,00 194,75--195,25 Abnahme
im September 176,25--174,50 175,50 Abnahme im Oktober
172,75 174,50--175,25 AC, Abn. im Dezember A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Mai 200,25
Abnahme im Juli 199,50 198,50 Abnahme im September
172,00--172,50 171,75 Abnahme im Oktober

Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,00--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr, 0 und 1: 22 80
bis 25,00 Abnahme im Mai Abnahme im Juli
23,20 Abnahme im Sept. 22,00 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Mai Ac, Abnahme im Oktober
69 60--69,80

Frühmarkt. (Amtliche Notterungen.) Berlin, 20. Mai.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 227--228 Abn, im Mai

A, Abnahme im Juli 225,00 bis 224,76 A, Abn.
Septbr. bis Okt. A. Roggen loko 196 197.
ab Bahn n. frei Mühle, Abn. Mai AG, Abn. Juli AML,
Abnahme September bis Abnahme im Okt. M.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 198,00 202,00 A.
ſchwere do. 203,00--210,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte

bis indiſche 184-188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl,, vomm., poſ,, ſchleſ. fein 211--216,
do, mittel 207--210 do. gering 204--206, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 203 bis 207 gering 200 bis 202
Lieſerung Dez. Mai G. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 187 bis 189 do. abſallender

runder 184--190 do, abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 181 188 ruſſiſche do. 181 188 feine
Taubenerbjen 189--200 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--29,25 RNoggenmehl 0 u, loko 22.80 bis
25,10 Weizenkleie grobe 14,50--15,00 AC, ſeine 14,50
bis 15,00 G. Roggenkleie 14,75--15,00 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 20. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 230 IV April Mai 221
Mai/ Juni 221 V April Mai 205 Mai Juni 204 AC, Arg.
Baruſo 79 kg ſchw. 226 78 kg April Mai 224 75 kg April Mai
218 Roſafé 77 kg März April 2261 Auſtral. Febr. März
238 Choice White Karachi Mai/ Juni 226 Ulka April Mai
9 Pud 20/25 236 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 200 Futtergerſte: Südruſſ. 58/69
ſchwimm. 179 Mai 178 Juni 173 Juli 164 C.
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afer: Acordruſſ, 50/51 Kg 3 Mai Juni 299 La Platan März April 178 50 kg 182 Mais
Hveſſa ſchwim. D. C. La Plata April Mai 156 Mai Juni
150 Juni Juli 1484 Juli Aug. 147 Donau Galfox

im 174 C.ſhwin Fſeltmarkt, Verlin, 20. Mai. Tägliche Böriennotierungen au.
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht. Zoll und Speſen
(Kitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Jandwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr. Mai
529,50, Sept. 205,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 187,35, Mat 182,50,
äthieago Nortbern I Spring, Mai 173.85, Juli 167.30. iverpooi
Red Winter Nr. 2 Mai 171.30. Paris Lieferungsware Mai 248,05.
Budapeſt Lieferungsware Mai 298,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Durchſchn.
Hualität bordfrei Mai 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 197,50,
Sept. 175,60. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Perlin 450 gr. Mai 200,25. Sept. 171,75. Mais Berlin
LKieferungsware Mai Chicago mixed Mai 128,90. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei Juni 88,10.

Düngemittel.
Nagdeburg, 20. Mai. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,55 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20X

ab Magdeburg, Kalkſtickſtoff, 17--20 59--63 35 pr.
und 15--16 9,15-—8,75 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7--9 2 8,20 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 8.30 4 ver 50 kg
ind Superphosphat 17--19 16 3 pr. ſo frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 4 2,80, 30 2 4,35,
(0 3 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14--18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
65-—68 2 8,40 Erdnußkuchenmehl 52--56 J 8,40 A, Seſamkuchen
50-54 Mohnkuchen 40--43 Rapskuchen 40
bis 432 6,20 Hubbeſche Kokoskuchen 80 8,80 Hubbſchee
Palmkernkuchen 24-—-26 3 8,20 Maisölkuchenmehl 30--34
Maizenafutter 25--30 o Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 3 7,00 aromat. Schlempe 30--35 7,25
Helſaatmehl 20--24 Fiſchfuttermehl, zirka 55 4 und 20
phosph. Kalt 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
15,00 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 45 11,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
FKartoffelmarkt Bericht vom 20. Mai von der Preisbericht

ſelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,50--3,75 andere rote Sorten
3,00-3,16 Magnum bonum 3,80--4,00 weiße runde 3,00--3, 10.
Leipzig: Magnum bonum 4,40; weiße runde 3,80; gelbfleiſchige
rote 4,20. Futter- und Brennware: Leipzig: andere rote Sorten
8,20; weiße Sorten 3,20.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flochen: Calbe a. S. Stat. Calbe a, S. 13,00 (bez.), Damitzow b.
Tantow Stat. Tantow 11,30 (Verk.), Grodtken Stat. Heinrichsdorf-
Ruttkowitz 11,25 (Käuf.), Groitzſch Stat. Groitzſch i. Sa. 12,75 bis
13,00 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 11,70 (bez.), Janowitz

r Siat. Janowitz 12,50 (bez.), Kambs bei Röbel Stat. Röbel 9,25 (bez.),
n Klein Nakel Stat. Harmelsdorf 11,50 (bez.), Lettberg Stat. Lettberg

12,10 (bez.), Lippehne Stat. Lippehne 11,50 11,68 (bez.), Marzenin
Stat, Marzenin 12,00 (Verk.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf 12,00 (Käuf.),

it Mügeln Leipzig Stat. Mügeln b. Oſchatz 12,30 (bez.), Namslau
Stat, Wilkau 12,10 (bez.), Saliſch Kr. Glogau Stat. Driebitz 8,90,

5 Samotſchin Stat. Samotſchin 11,75 (bez.), Schwaan Stat. Schwaan
al 12,00 (bez.), Sellin Stat, Bärwalde i. Neumark 12,00 (bez.), Sellin
r Bez. Köslin Stat. Sellin 11,75 (Käuf.), Vorsſelde Stat. Vorsfelde

11,70 (bez.), Woynowice b. Buck i. Poſen Stat. Opalenitza 11,50
J h S e n Zarnowitz Stat. Putzig i. Weſtpr. 9,00--11,50
er Käuf.). D. L. t.e Magdeburg, 20. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
g prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,

netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.
Berlin, 20. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 34,00 Mk.,

ſeuhte Stärke Mk.

te Spiritus.d Nordhauſen, 20. Mai. Branntwein 35 Vol. für 100 kg
(104--105 Ltr.) 86,50--87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Ltr.) 97,00--98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei

er nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Mai. Spiritus ruhig, Mai 32,25 G.,
Maf-Juni 32,75 G., Juni-Juli 31,75 G.

Paris, 20. Mai. Spiritus flau, Mai 63,50, Juni 63,75,
Juli-Auguſt 64,25, September Dezember 53,00.

er Oele und Oelfrüchte.Köln, 20. Mai. Rübsl loko 72,00, Oktober 71,50.
Hamburg, 20. Mai. Rübsl ſtetig, loko verzollt 68,00.

m Amſterdam, 20. Mai. Leinöl ſehr feſt, loko 468/,, Juni 45
er JuniAuguſt 43 September- Dezember 40.
is Paris, 20. Mai. Rüböl feſt, Mai 76,00, Juni 76,50,
4 I Juli-Auguſt 77,25, Scptenber Wer 78,25.

u er.ie W. Hamburg, 20. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
er Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 50 Kilo
r per Mai 12,30, per Juni 12,40, per Juli 12,60, per Auguſt 12,77
é, per Oktbr.Dezbr. 10,771/,, per Januar-März 10,90. Tendenz: ſtetig.
er W. London, 20. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 1t1 ſh.11, Wert, matt, Javazucker v r prompt 12 ſh. 9 Verkäufer träge.

affee.
l. Hambnrg, 20. Mai. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für
te Cood average Santos.) Mai 68 G., September 68 G.,
0 Dezember 674 G., März 67 G. Tendenz: ruhig.
li n Amſterdam, 20. Mai. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
it loko 52,r Havre, 20. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 83,

September 841 Dezember 83 März 83 Tendenz: ruhig.
i W. Rio de Janeiro, 18. Mai. Kaffee. Zufuhren 3000 Sack
ni in Rio, 9000 Sack in Santos.
i. Wolle und Baumwolle.2 Bremen, 20. Mai. Baumwolle, ſchwach. Upland middlingloko 59,25 Pfg.

Antwerpen, 20. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Mai 5,67 Käufer, Januar 65,57 Käufer. Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 20, Mai. Baumwolle Umſatz 8000 Ballen,
dabon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Mai 6,17,
per MaiJuni 6,17, per Juni-Juli 6,18, per Juli-Auguſt 6,19, per
Aug.Sept. 6,18, per Sept.Okt. 6,14, per Okt.-Nov. 6,12, per Nov.
Dez. 6,10, per Dez.Jan, 6,09, per Jan. Febr. 6,09.

Metalle.
Amſterdam, 20. Mai. Bancazinn träge, loko 128
London, 20. Mai, Blei, ſpan., 16 Lſirl., engl. 167/, Lſirl.,7 S Lſtrl., Zink 257/6 Lſtrl., ChiliKupfer 74/, Lſtrl,, 3 dionate

2 rl.Glasgow, 20. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte,
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 20. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
602 Rinder (219 Ochſen, 133 Bullen, 37 Kalben, 200 Kühe, 13 Freſſer).
817 Kälber, 385 Stück Schaſvieh, 3846 Schweine zuſ. 5650 Tiere,
Lreiſe: Ochſen: I. 98, II. 93, II. 86, IV. 77 c für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 87, II. 84, III. 81, VI 78 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 94, II. 90, III. 84, IV. 75,

V. 66 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 72 Kal ber 1 95, in. 16, i. e V e für do g
Lebendgew. Schafe: I. 45, II. 44, III. 41 IV. für 50
Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 73, III. 69, IV. 66, V 64
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 32 Rinder, davon 18 Ochſen,
6 Bullen, 8 Kühe, Kalben, 2 Kälber, 64 Schafe, 71 Schweine
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schaſe langſam,
Schweine mittel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 20. Mai. Roter Winter-Weizen loko 120!/,,

per Mai 119, per Juli 1125/,, per Septbr. 107,, per m
Mais per Mai e e per Juli v per Sept. u ung ehl 1994
Getreidefracht nach Liverpool 28,.W. Chicago, 20. Mai. Weizen per Mai 112, per Juli 107
per Sept. 102 Mais per Mai 777/, per Juli 7387,, per Sept. 71

W. NewYork 20. Mai. Schmalz Weſternſteam 19,75, Rohe
und Brothers 11,75.

65. Zienungfh) Kasse 226. Königl Preuss! Udtterie.“
Ziehung von 20. Mai 1912 vorwittags.

Auf jede gerogene Nummer ind zwel glelck hoh gefallenund war Je ethner auf die Lose glolohor r dolden
Abtellangen I und II

Nur dig, Gewinne Uder 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammern beigetfügt,“

ohne r Nachdruck verböten.131 65 96 409 6535 97. 803 70 89 932 10654 368 73 [800] 785257 680 88 714 79 840 2079 139 2065 48 801 416 61 684 608 3 89
T746 98 808 75 973 80 3035 e 65 324 512 [3000)] 78 653 [1000]
82 739 64 819 r 4101 42 223 [500] 356 74 453 68 608 780 893
989 [1000] 8140 [600] 90 [1000] 439 521 68 ſ[s00] 989 62465 478
625 751 87 880 962 7125 207 631 602 33 761 954 8272 73 406 635
79 1648 62 638 85 980 Soes 284 899 706 [8500] 845 944 [1000] 46
10481 716 580 11438 653 840 12040 850 339 64 421 73
555 627 950 69 [1000] 13067 126 475 694 605 18 89 720 [1000] 77
14042 88 124 202 485 6531 811 90 15104 224 308 402 692 61695 96 932 16026 29 94 106 56 61 249 66 4460 68 605 ſuche 619
15000] 707 87 910 17045 106 63 278 515 699 754 18041 175 251

66 3165 r v 64920001 16 641 54 69 913 831 91 [38000] 9421046 113 eso 738 58 [800) 802 72 82 22048 216 32 o 383 6556
879 81 849 231389 385 429 83 613 9589 24078 99 813 [3000ſ 449
876 876 25012 650 257 [1000] 69 854 419 603 982 [3000 076
235 396 520 664 832 [1000] 961 88 27140 409 92 759 28068 110
312 759 29085 50 [1000] 121 [1000] 98 261 71 465 66 590 719 904 10

30174 80 206 795 809 992 31017 ioooſ 254 s609 755 911
B20092 [8000] 118 428 611 61 707 817 68 33089 [1000] 77 211
328 581 88 929 34027 226 31 54 [500] 315 421 597 634 27 39
as1 96 35101 876 480 597 608 1500) 21 770 96 927 36426 62 740
809 22 48 916 96 97831 424 34 924 ſ8000] S83027 1533 86 340 832
620 28 713 852 980 39025 212 880 567 75 699 765 79 915 61

40177 234 848 ſ[3000] 622 758 851 41086 62 66 474 [800]
578 711 94 825 74 [6500] 918 834 42041 501 610 43219 94 664
704 46 944 44034 76 142 214 17 352 407 67 76 666 91 861
987 45018 60 [5000] 107 64 90 94 298 383 97 627 [1000] 46 63
703 87 [500] 75 46006 [s00] 68 81 [s00) 210 626 730 ſs00) 8093
902 [500] 47009 134 57 96 345 431 61 600 1 13 828 48006 69
64 1230 95 201 870 [6007 93 850 72 901 42 72 49183 39 59 76
347 484 529 47 54 626 712 73 804 [3000] 929 67

50166 852 [500] 422 72 S45 72 600 808 43 [1000] o390 51212
778 52035 64 131 40 e8 [1000), 450 80 941 65 33149 73 228 T 1000)
38 52 333 411 833 550 919 54829 54 440 [1000] 61 5393 605 723
863 55103 895 525 903 7 56320 473 738 842 60 84 571709 a889
840 71 [S00] 418 58001 68 72 220 50 672 769 70 [1000] 59089 102
76 82 244 63 814 32 61 89 579 83 625 733 44 881 70

60285 317, 557. 644 54 745 855 61065 281 828 512 [500] 726
945 62160 362 404 544 87 616 92 53 821 63112 92 692 93 64240
860 406 561 600 68 984 65116 425 571 635 [1000) 81 837 66007
[I500] 163 78 260 663 768 872 67116 576 431 34 522 627 83 709
27. 83 901 9 68130 92 ſ500] 226 [500] 61 347 [500] 682 749 52 094
69079 173 261 313 30 80 [600] 465 79 576 607 833 927 34

70001 44 264 827 597 621 714 17 21 43 945 71017 202 82
486 621 701 47 841 72042 73 [500] 143 203 409 407 44 46 818 48
73160 274 [1000] s68 72 ſ[s00] 547 68 90 836 967 [6500) 74025
[500) 281 523 689 [500] 760 [1000] 98 827 [1o00] 61 78046 79
92 224 77 500 619 33 816 32 75 91 76087 194 219 880 481 82539 56 77 659 76 725 803 66 903 ſs5007 40 770650 127 479 533 76
606 770 79 939 62 78032 102 283 52 77 [500) 82 400 45 507 612
784 79073 196 460 515 605 770 878 [500] 987 [8500]

80008 16 24 105 252 624 31133 42 [3000] 202 334 51 72 473
77 89 513 [1000] 49 694 727 802 927 [8000] 99 82179 261 309
22 24 485 [1000] 501 54 635 [1000] 72 750 81 850 83444 569 621
48 60 742 869 340209 [1000] 187 220 323 470 6554 6359 685 818 [800)
85 85145 238 443 585 635 62 700 58 75 880 85137 306 603 20 70
709 913 87177 [1000] 246 332 80 819 [500] 29 75 85 98092 173
215 373 506 673 89065 89025 147 59 64 665 216 666 72 766 841 61

90156 857 76 96 737 862 991 [1000] o06 91027 [1000] 103

8. Ziehung s Klaässe 226. Königl. Preuss, Lotterie
Ziehung vom 20. 3ſai 1912 nachmittags

Auf Jede gezogeno Nummer sind awel gleleh hohe Gewvlnne gofallen,
und war Je einer auf die Lore gleleher Nummer in den beiden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern in
Klammoern beigefügt,

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
214 75 445 608 [3000] 77 729 95 815 9651 1016 102 658 204

[3000) 10 15 36 37 89 311 51 06 616 81 706 19 606 948 2069 268
372 542 641 840 [1000] 3024 447 616 37 828 49 969 4109 68 208
503 26 51 61 656 [3000] o86 5069 100 50 470 522 [500] 94 865 87
93 6101 71 636 43 619 720 965 7011 [500] 95 122 364 95 414 48
536 642 47 57 8653 3246 398 [3000] 415 678 [3000] 804 944 65 61
79 9543 [500] 788 832 022 96

10166 74 297 362 84 662 628 709 935 11029 96 143 293 625
640 794 819 946 92 12190 210 453 95 97 8535 744 662 907 42 44
45 13131 206 68 [500] 335 47 96 484 536 85 613 32 39 56 749
957 87 [500] 14183 204 317 502 [1000) 930 [1000] 79 15112 23
[500] 500 54 632 48 780 834 003 24 160832 88 121 31 512 61 686
7683 921 65 74 17178 [6500) 262 677 727 97 809 962 18008 165

902 19007 60 243 47 459 6504 661 72 785 [1000] 687 919

20017 51 180 623 740 55 21005 16 609 154 81 459 621 365 777
977 22280 302 408 645 857 910 86 23145 215 96 6554 [1000] 668
805 9 651 976 24037 [500] 56 [1000] 60 [500] 201 69 344
400 14 654 942 44 98 25066 81 137 95 [1000] 379 617 46 [500] 894
940 54 93 26240 3650 563 [600] 601 [1000] 5 704 891 27087 116
[500] 65 [1000] o01 4168 619 64 942 23102 97 607 40 [8500] 714 51
881 995 29207 634 844 67 903 [1000)

30068 92 132 217 [3000] 18 43 49 381 98 610 22 918 24 80
31107 247 830 85 [3000] 607 608 865 939 46 32069 86 153 67 358
746 67 94 879 900 89 68 33025 71 281 387 419 567 685 702 854
34044 67 106 22 62 488 [1000] 669 866 35070 91 239 344 400 15
64 667 94 779 874 934 38043 90 119 361 455 647 [1000] 37051
55 314 439 [500)] 505 34 726 953 38001 33 [500] 59 138 40 451 685
739 [500] 48 886 39130 202 34 357 413 61 77 [500] 84 578 612 71

40125 213 24 411 34 89 90 576 735 946 41031 ſ600] 49 103
801 40 06 4655 63 6513 624 [1000] 931 [500] 67 72 42070 84 107
s6 69 329 84 513 49 672 813 1500] 73 43051 141 57 84 2651 510
43 664 707 41 84 811 27 81 [3000] 926 44014 81 128 272 540 73
785 843 69 971 45067 277 300 482 618 608 96 46204 66 638 68
47043 174 243 56 73 91 616 43 63 806 [1000] 51 944 91 48002
wen 447 92 610 803 910 41 49160 200 655 [1000] 423 709

50146 2090 325 550 614 898 914 76 51027 124 281 88 374 530
54 625 721 924 77 52002 [1000] 3 309 89 07 169 276 303 45 450
51 637 713 25 89 90 53072 130 09 [8000] 267 62 479 531 666 771
[1000] 54356 474 575 667 714 97 55105 734 257 65 81 [500] 305
51 493 520 782 614 97 56016 07 180 282 87 6524 7165 [500] 574383
550 78 612 27 707 53079 163 66 200 628 90 728 81 910 50 59045
35 114 226 824 521 688 741 944

60033 109 220 66 468 562 746 946 66 61060 198 93 419 [6500]
75 707 814 [500] o060 62110 365 271 87 462 606 34 802 36 028
[1000] 51 G3026 81 126 276 328 689 560 [3000] 651 749 965 64208
320 655 [500) 448 50 507 705 872 65036 42 60 212 [1000] 39 3094
(23 32 692 749 010 6G6061 125 66 70 83 318 [8000] 74 440 659
5965 777 91 906 59 67024 248 96 4065 661 642 700 036 6G8026 34
[3000) 122 87 306 42 71 482 502 666 742 690659 165 328 65 436
85 692 845 63

70054 [500] 100 246 52 352 485 681 03 622 44 94 720 08 825
999 71073 468 [3000)] 72167 206 348 50 614 741 826 902 73252 428
71 732 90 803 20 74031 56 258 378 579 610 722 75070 168 75 [3000)]
258 408 88 802 76069 104 15 340 69 408 6529 603 s06 7T7oos 122
[600] 411 519 615 78215 478 84 617 [1000] 784 849 63 79102 [8500]
314 341 93 905 90

80040 64 95 191 242 306 641 783 810600 260 429 36 537 751
76 906 82006 326 767 90 908 36 01 83001 371 752 85 822 B4062 85

W. New-York, 20, Mai. Petroleum Standard white in New
L do. in Philadelphia do. in KRefined Caſes 10,50, do-

redit Balances at Oil City 1,55. Kupfer 15,75-—-16,12.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 19. Mai 1.15, 20. Mai 1.15. Grochlitz

0.80, 0,78. Nebra Obp. 2.10, 2.08, Nebra Untp.
1.46, 3.44. Brückenp. 0.92. 0.90. Köſen 0,68, 0.54,

Weißenfels Untp. 0.04, 0.04. Trotha 1.44, 1.40. Als-
leben 0.94, 0.98. Bernburg 0,60, 0.48, Calbe Obp.

62, 1.42. Calbe Utv. 0.38, 0.24, Grijehne O. 0.89.
Vexrantworxtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Waltberr für n Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:

ax Ebeling für Hertliches: Heinrich Mieſchner Schlußne e n Vnhee Wenn beanuſkripte un eiträge übernimmt dieKeharcen helnerlet Verbillücnget

20213 378 416 81 87 39 6516 10 860 951 92155 282 676 723 5-
93006 29 571 709 26 935 94000 198 254 811 35 656 67 903 9501
54 8432 40 96013 [3000] 21 226 [600] 69 632 70 [600] 80 947 8701
85 41 45 149 [500] 67 98 284 65 620 48 66 777 9856 98001 514 663
754 85, 819 76 990650 274 408 48 677 798 801 902 41 65

180 [3000) 200 [500]) 407 63 61 637 69 79 863 946 101174
850 441 73 [500] 605 o065 1602000 42 180 424 59 59 803 [500] 88 70
81 103203 326 421 36 [1000J 68 606 796 104072 152 292 [1000] 366
427 65 548 76 85 679 733 650 924 63 [500) 908 105226 356 10622-
863 70 810 81 906 [600) 37 107061 67 168 81 206 6506 928 687
168066 67 889 417 68 11000] 666 726 94 984 [600] 89 923 109076
146 200 45 322 07 449 [500] 708 660 021 22

110172 233 369 621 49 [1000) 70 ſ600)] 760 [500] 807 [6500] 38
74 948 111037 142 285 645 841 68 112036 113 233 884 439 625 601
46 97 778 806 62 968 113014 177 266 [3000] 410 15 72 628 42 48 68
75 77 640 741 54 114053 176 [6500) 264 66 93 306 [500] 70 828
115022 96 211 86 642 688 898 906 12 659 116075 70 93 276 98 488 71
628 74 669 716 61 997 117005 67 117 226 76 312 450 518 [1000)] 28
33 828 946 64 [8000] 118028 286 [1000] 92 97 284 427 527 32 98 741
887 119066 244 6504 704 8 612 927

12006s 102 8 46 60 97 221 888 490 96 522 55 [6500] 634 121079
143 365 440 625 7684 [1000] 948 77 122024 206 302 12 429 500 72
899 123016 167 212 317 9521 124016 656 316 61 462 508 728 960
125021 129 461 00 [3000] 637 677 714 973 126072 [3000] 306 678
624 727 8365 38 0978 127011 104 91 210 427 69 6554 79 744 801 860
912 78 128004 212 650 52 804 61 499 521 80 6409 [6500] 712 611 028 63

129146 264 630 81 788 83 98
130002 30 99 1685 252 562 086 793 852 131010 416 548 601 969

132117 417 503 672 94 782 926 133015 21 83 457 [1000] 560 09
646 900 134516 33 55 135179 200 40 667 944 138210 17 95 334
68 65365 87 71 606 828 [500] 1370s65 86 299 385 436 64 [500] es3 76

7863 959 83 138077 114 573 622 766 8960 [1000)] 139067 721 966
140193 97 400 6512 67 76 920 14100s5 243 69 656 [1000] 6885

755 913 142411 60 572 79 604 24 [500] 31 [1000] 942 68 143035 262
92 322 [600] 67 1500] 454 57 6592 641 80 728 75 612 [600] 62 96 918

144109 47 222 446 88 513 660 967 145038 68 97 100 [500] 31
202 [3000] 90 78 347 502 16 17 93 632 710 896 976 90 146297 345 495
519 34-93 968 147060 140 237 65 332 465 734 898 948 148212
97 823 93 [500] 410 6518 660 726 819 80 0902 48 149066 322 805

1500309 287 363 433 598 728 41 [1000] 803 45 151161 505 653
58 764 813 65 6009 28 152026 267. 3290 66 6685 87 [500] 746 989 [500]
91 153022 146 89 316 601 972 154256 320 1[3000] 516 67 789
155190 286 364 96 422 6654 1500] 56 644 748 765 87 963 66 [600]
156113 261 469 631 [3000] 44 739 849 99 157152 242 310 432 63
722 614 1580409 3965 435 69 92 543 620 [500] s95 [6500] o0s 159270
89 453 501 2 [1000] 69 [a000) 626 796 884

160200 331 458 72 629 72 [500] 614 45 801 42 43 69 76 85 926
[500) os 161118 201 28 88 73 96 687 924 162165 65 82 344 425
622 856 63 939 86 163024 70 02 104 313 414 25 27 [3000)] 88 534
164085 2230 653 61 357 58 412 31 46 65 682 646 744 165048 63
449 5653 [500] 677 917 61 [600] 166012 68 144 268 369 687 504 616 89
714 167230 337 13000] 546 7682 168124 47 305 433 527 33 [500] 627

754 825 944 55 169008 12 [1000] 17 186 536 60 706 609 75 966
170020 110 261 801 530 76 [3000] 664 17 1141 206 410 39 79

[6500] s0 612 772 [1000] s32 906 11 99 172016 [500] 83 107 251 8509
660 84 [500] 96 783 607 50 65 978 173070 34 366 88 678 620 62 813
934 [8000] 174215 4655 6517 672 719 969 175043 1809 274 75 807 4609
600 713 65 886 914 176080 129 454 507 10 839 [1000] 177023 47 655
74 6578 723 [1000] 6817 87 o 094 173337 68 434 633 608 60 7533

282 306 6507 21 11000] 35 66 695 771 82 92 867
500 1160002 306 62 409 560 636 7837 181053 36 90 189 244 355

95 531 [500] 34 93 630 [500] 914 1500] 182120 313 40 653 474 774
664 087 183018 83 86 304 35 446 69 931 43 134150 303 639 66 700
41 89 802 915 135109 399 iel 435 46 6810 16 [1000] 75 81 714
322 683 84 94 901 25 82 33 73 [6500] 89 186015 391 514 81 948
187128 [1000] 243 315 494 503 183036 73 83 136 42 255 509 89 92
309 576 636 67 69 60 61 866 977 189210 48 61 362 435 524 86 722
70 79 01 899 [500]

Im Gewionrade verblieben 2 Prämlen zu 300000 Mſ, 2 Gewinne zu
600000, 2 zu 200000. 2 zu 100000, 2 zu 75000, 4 zu 50000, 2 zu
40000. 16 zu 30000, 22 zu 15000, 56 zu 10000, 108 zu 5000, 1708
zu 3000. 2478 zu 1000. 4682 zu 6500 Af

101 271 401 738 863 96 85058 191 404 64 589 626 650 722 [500)
86044 118 25 33 201 6 311 25 87 608 732 50 82 902 [1000] 837116
71 215 26 658 511 32 [500] 750 53 833170 [500] 278 360 414 61 [500]
513 22 78 688 731 34 89116 26 423 601 792 961 [1000],

90193 265 418 88 99 679 81 883 97 91218 03 332 89 449 92
6565 947 89 92023 315 608 13 [600] 781 801 93191 82 53 397 495
562 706 32 872 91 909 94023 162 814 68 98 907 95048 98 [8500] 169
[3000] 216 [1000] 413 594 700 38 71 954 907 96090 [6500] 261 370
608 657 735 [500] 87052 66 [1000] 438 44 61 765 546 6862 688 93017
102 15 29 458 637 98 932 93 99157 564 [1000] 71 689 [1000] 834

100261 320 87 479 6539 713 101200 [1000] 3836 653 428 672
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Dienstag Beilage zu Nr. 235 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 20. Mai 1912.
Am Miniſtertiſch: Handelsminiſter Dr. Sydow.
Präſident v. WedelPiesdorf, deſſen Platz aus Anlaß ſeines

75. Geburtstages mit einem Blumenarrangement geſchmückt iſt,
eröffnete die Sitzung um 1214 Uhr.

Der Geſetzentwurf betr. Abänderung des ſiebenten Titels des
Allgemeinen Berggeſetzes (Knappſchaftsweſen) wurde nach kurzen
Ausführungen des Oberbergrats a. D. Dr. Weidtmann nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes en bloc angenommen.

Dem Vertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg betr. die Über-
nahme des maritimen Schutzes des Oldenburgiſchen Seehandels
und der Oldenburgiſchen Seeſchiffahrt durch Preußen und die da
gegen von Oldenburg an Preußen geleiſtete Abtretung zweier Ge
bietsteile am Jahdebuſen zur Anlegung eines Kriegshafens
ſtimmte das Haus ohne Debatte zu; desgleichen dem Vertrag zwi
ſchen Preußen und dem Fürſtentum Schaumburg-Lippe betr. Über-
tragung der Leitung der Grundſtückszuſammenlegungen, Gemein-
heitsteilungen und Ablöſungen auf die preußiſchen Auseinander-
ſetzungsbehörden, ſowie dem Staatsvertrage zwiſchen Preußen und
dem Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt wegen anderweitiger
Regelung der Ubertragung von Auseinanderſetzungsgefchäften auf
die preußiſchen Auseinanderſetzungsbehörden.

Hierauf wurde die Etatsberatung beim Etat der Anſiedlungs-
kommiſſion fortgeſetzt, der ohne Debatte genehmigt wurde.

Bei der Beratung der Anſiedlungsdenkſchrift führte
Oberbürgermeiſter Dr. Wilms-Poſen aus: In der Aufteilung

von Stellen zur Beſiedlung iſt in letzter Zeit ein Rückgang zu ver-
zeichnen. Die Regierung ſteht auf dem Standpunkt, daß die Ent-
eignung nur im Fall des Beſitzwechſels ſtattfinden ſoll. Es ſcheint
demnach, daß eine Reviſion der Anſiedlungspolitik der Regierung
ſtattgefunden hat. Jch hoffe, daß die Regierung im Intereſſe der
Stärkung des Deutſchtums an den bisherigen Grundſätzen der An-
ſiedlungspolitik feſthalten wird.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Für die An-
ſiedlungspolitik der Regierung trägt nicht ein einzelner Reſſortchef,
ſondern das ganze Staatsminiſterium die Verantwortung.
Die Anſiedlungstätigkeit konnte im letzten Jahr ohne weſentliche
Einſchränkung fortgeſetzt werden. Wegen der hohen Güterpreiſe
mußten wir uns beim Landankauf etwas Zurückhaltung aufer-
legen. Um den nötigen Landvorrat decken zu können, hat mich die
Staatsregierung beauftragt zu erklären, daß in den Fällen, wo
der Grundbeſitz veräußert wird, ohne Rückſicht, ob es ſich um pol-
niſchen oder deutſchen Beſitz handelt, von der Befugnis der Enteig-
nung Gebrauch gemacht wird. Es handelt ſich nicht darum, unter
allen Umſtänden zu enteignen, ſondern nur zu dem Zweck, um un-
ſeren Landvorrat zu decken. Eine grundſätzliche Schwankung der
Regierung in der Anſiedlungspolitik iſt nicht eingetreten. (Beifall).

Graf Droſte zu Viſchering: Ich halte die Anſiedlungspolitik der
Regierung weder für gerecht noch für zweckmäßig.

Die Denkſchrift wurde hierauf durch Kenntnisnahme für er-
ledigt erklärt.

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern führte
Staatsminiſter a. D. Dr. v. Studt aus: Eine geſetzliche Regelung

des Waffentragens iſt erforderlich. Der Schundliteratur muß ener-
giſcher, als es bisher geſchehen iſt, entgegengetreten werden. Der
deutſche Buchhandel ſollte ſich die ehrenvolle Aufgabe ſtellen, gegen
eine derartige Schundliteratur energiſch anzukämpfen. Jm Hinblick
auf die Methylalkoholvergiftungen ſollte bei der Erteilung von
Schankkonzeſſionen größere Vorſicht geübt werden.

Unterſtaatsſekretär Holtz: Wir ſind ernſtlich bemüht, die Frage
des Waffentragens im Wege der Polizeiverordnungen zu regeln.
Eine gründliche Regelung dieſer Frage iſt nur durch Reichsgeſetz
zu erwarten. Zur Bekämpfung der Schundliteratur ſind eine Reihe
von Maßregeln, zum Teil auch durch internationale Vereinbarung,
ergriffen worden.

v. Puttkamer: Jch bedauere ſehr lebhaft, daß im Reichstag ein
Sozialdemokrat Preußen ſchmähen konnte, ohne daß vom Präſi-
denten rechtzeitig und mit Nachdruck dagegen eingeſchritten wäre.
Wir ſind dem Reichskanzler dankbar dafür, daß er mannhaft für
Preußen eingetreten iſt. (Bravo!)

General v. Kleiſt: Jch bin der Regierung dankbar, daß ſie er
folgreich und energiſch im Kohlenſtreik eingeſchritten iſt. Der
Schutz der Arbeitswilligen muß nötigenfalls durch geſetzgeberiſche
Maßregeln gewährleiſtet werden. Durch das weitere Vordringen
der Sozialdemokratie wird zweifellos der Beſtand des Reiches ge-
fährdet. Soll nun Preußen mit verſchränkten Armen zuſehen,
wie das Deutſche Reich zu Grunde geht? Es iſt Pflicht dexpreußi-
ſchen Regierung, der weiteren Demokratiſierung des Reiches Ein
halt zu tun durch den Kampf gegen die vaterlandsfeindliche
Sozialdemokratie. Der Moment iſt da, wo die Regierung dem
Sehnen des Volkes entſprechend, das Volk um die heiligen Fahnen
ſammelt zum Kampf gegen die Sozialdemokratie. (Lebhafter Bei-
fall und Händeklatſchen).

Oberbürgermeiſter Dr. Bender-Breslau befürwortete eine
großzügige Wohnungspolitik ſeitens der Stadt Berlin. Auch die
Eingemeindungsfrage müſſe von großen Geſichtspunkten aus be
trachtet werden.

Graf Rantzan drückte ſeine Teilnahme über das Ableben des
däniſchen Königs auf deutſchem Boden aus und begründete ſeinen
Antrag, in welchem die Regierung aufgefordert wird, zur Stär-
kung und Erhaltung des Deutſchtums in Nordſchleswig in der Ab-
wehr irredentiſtiſcher Daniſierungsbeſtrebungen energiſch fortzu-
fahren und Maßnahmen zu ergreifen, durch welche die Deutſchen
Nordſchleswigs geſtärkt werden. Redner dankte dem Miniſter für
ſeine entſchiedene und energiſche Sprache im Abgeordnetenhauſe
gegenüber den Dänen ſowie dafür, daß die Anſiedlungspolitik
auch auf Nordſchleswig ausgedehnt werden ſoll. Wir denken nicht
daran, däniſche Kultur, Sitte und Sprache zu bekämpfen, wir wen
den uns nur dagegen, daß die Dänen ihre Kultur und Sitte den
Deutſchen aufpfropfen wollen. Wir wünſchen in der nordſchles-
wigſchen Frage kein Schwanken und keinen Rückfall in eine Ver
öhnungspolitik, ſondern eine ruhige, ſtetige, energiſche Strenge,
tepagrt mit Gerechtigkeit. (Lebhafter Beifall und Händeklatſchen.)

Oberbürgermeiſter Dr. Todſen-Flensburg: Die Erfolge in
Nordſchleswig wären noch größer geweſen, wenn die Regierung
eine größere Stetigkeit in der Dänenpolitik gezeigt hätte.

Staatsſekretär a. D. v. Köller: Seit der ſchwachen Handhabung
der Dänenpolitik im Jahre 1907 werden die Deutſchen von den
Dänen drangſaliert. Es wäre ein großer Fehler, wenn die
Heimatloſen naturaliſiert werden würden.

Profeſſor Dr. Reinke-Kiel: Wir wollen den Dänen ihre Kultur,
Sprache und Sitte nicht rauben, wir erwarten aber, daß die
Dänen jeden Gedanken einer Abtrennung Nordſchleswigs von
Schleswig fallen laſſen.

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein: Wir ſtehen an

-d

Wege weiter fortſchreiten möge. (Beifall).

miniſterium nimmt herzlichen Anteil an den Gefühlen,

befreundeten Königs empfindet.
ſtrebungen der Dänen halten wir ein energiſches und zielbewußtes
Eingreifen zum Schutz und zur Stärkung des Deutſchtums in
Nordſchleswig für notwendig.

Unterſtaatsſekretär Holtz: Die Heimatloſen können entweder
nach dem Süden oder nach dem Auslande gehen. Beides tun ſie
nicht. Wir denken nicht daran, ſie zu naturaliſieren.

Der Antrag des Grafen Rantzau wird einſtimmig angenommen.
Nach kurzer weiterer Debatte wurde der Etat des Miniſteriums

des Innern genehmigt.
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr:

beratung, kleinere Vorlagen, Petitionen.
Schluß 7 Uhr.

Fortſetzung der Etats-

Abgeordnetenhaus.
Sitzung vom 20. Mai 1912.

Am Miniſtertiſch: Zunächſt niemand.
Haus und Tribünen waren gut beſucht. Der Platz des Abg.

tages mit Blumen geſchmückt.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 1114 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt die Anträge Aronſohn

(Fortſchr. Vpt.) und Gen. und Friedberg (Natl.) und Gen. betref-
fend die Anderung des Landtagswahlrechts und der Wahlbezirke.

Zur Begründung des freiſinnigen Antrages erhielt das Wort:
Abg. Dr. Wiemer (Fortſchr. Vpt.): Für unſeren Grundantrag

auf Einführung des allgemeinen „gleichen, direkten und geheimen
Wahlrechts wird, wie wir glauben, im Hauſe keine Mehrheit vor
handen ſein. Wir wollen aber ſehen, ob für das direkte und ge-
heime Wahlrecht eine Mehrheit hier beſteht, und es iſt ſehr zu be-
dauern, daß Miniſter v. Dallwitz nicht anweſend iſt, um unſere
Wünſche zu hören. (Sehr richtig! links.) Die Regierung hat
allerdings ſchon im vorigen Jahre erklärt, daß an die Einführung
des Reichstagswahlrechtes für Preußen nicht zu denken ſei, und
doch könnten die Volksvertretung und auch die Regierung mehr
Arbeit leiſten, wenn der Zwieſpalt zwiſchen Reichstags und Land
tagswahlrecht beſeitigt würde. (Sehr richtig! links.) Die Konſer-
vativen werden nicht für uns ſtimmen, wohl aber kann es das
Zentrum, und ich hoffe, daß es ſeiner früheren Anſicht über das
Wahlrecht nicht untreu wird. Das bisherige Wahlrecht iſt ein
ſchreiendes Unrecht und ebenſo die Wahlkreiseinteilung, die
bereits über ein halbes Jahrhundert alt trotz umſtürzender Be
wegung in der Bevölkerungsziffer dieſelbe geblieben iſt. Wir
müſſen verlangen, daß die Kreiſe der Handwerker, Gewerbetrei-
benden und Arbeiter bei dem Wahlrecht mehr berückſichtigt werden
als bisher. Das Ubergewicht des Großgrundbeſitzes in dieſem
Hauſe wird um ſo bitterer empfunden, als das Herrenhaus, das
manchmal zwar mehr Verſtändnis für die ſozialen Forderungen
der Zeit zeigt, doch dieſelben Tendenzen verfolgt; iſt es ja doch
ſeiner ganzen Struktur nach ein Überbleibſel aus längſt vergan
gener Zeit. Dieſes einſeitige Wahlrecht für Preußen färbt natür-
lich auch auf die Verwaltung, den Bureaukratismus, die Beſetzung
verantwortlicher Stellen uſw. ab, und wenn die Miniſter wirklich
einmal gegen die Mißſtände ankämpfen wollen, dann finden ſie
den größten Widerſtand in dieſem Hauſe, dann ſchlagen die Füh-
rer der Konſervativen auf den Tiſch und machen der Regierung
den Standpunkt klar, ja ſie läuten dem Miniſter einfach das
Sterbeglöcklein. (Zuſtimmung links.) Unter der Herrſchaft der
heutigen Mehrheit und mit Unterſtützung der konſervativen Partei
iſt die Schule immer mehr und mehr unter den Einfluß der Kirche
gekommen. (Unruhe rechts und im Zentrum.) Man ſagt, man
will keine Demokratiſierung des Wahlrechts; uns ſchreckt dieſes
Schlagwort nicht, und unſere Forderung des direkten und ge-
heimen Wahlrechts dient doch wahrhaftig nicht zur Demokratiſie-
rung. Sehr richtig! links.) Wenn die Regierung uns Widerſtand
leiſtet, dann wird der Konflikt um ſo ſchärfer, und es iſt doch kein
Zeichen weiſer Staatskunſt, dem Beſſeren zu widerſtreben, nur um
eine Kaſte über Waſſer zu halten. Jm Reichstag ſind Angriffe
gegen Preußen erhoben worden, das iſt geſchmacklos (ſehr richtig!)
und jeder preußiſche Abgeordnete wird derartige Schmähungen
gegen Preußen und gegen Deutſchland verurteilen. (Zuſtimmung
links.) Wir erkennen an, was Preußen geleiſtet hat und vor allem
für das Reich. Wir wollen ein ſtarkes und mächtiges Preußen und
wollen an ſeiner Größe mitarbeiten. (Bravo! rechts.) Gerade
deswegen verlangen wir, daß beſeitigt wird, was morſch und faul
im Staate iſt. Preußen ſoll die Vormacht im Reiche ſein, deshalb
dürfen die preußiſchen Einrichtungen nicht dauernd zurückbleiben
hinter denen anderer Bundesſtaaten. Der Regierung fehlt aber
der Wille zur Tat, ſonſt wäre ſie ſchon längſt wieder mit einem
Wahlrechtsentwurf hervorgetreten. Wir hoffen, daß der Reichs
kanzler den preußiſchen Miniſterpräſidenten von der Notwendigkeit
entſchloſſenen Vorwärtsgehens in der Wahlrechtsfrage überzeugen
wird. (Lebhafter Beifall links, Ziſchen rechts.)

Den nationalliberalen Antrag begründete hierauf
Abg. Dr. Lohmann (Natl.): Das indirekte Wahlrecht birgt viele

Gefahren in ſich. So ſind öfter Wahlmänner durch gefälſchte Tele
gramme von der Wahl abgehalten worden. Die öffentliche Wahl
führt zum Terrorismus und zu vielen Unzuträglichkeiten; das be-
weiſt die geringe Beteiligung an dieſen Wahlen. Deshalb verlan-
gen wir die geheime und direkte Wahl. Eine Kombination der
geheimen und indirekten Wahl, wie es bei der letzten Wahlrechts-
beratung geplant war, iſt ein Unding. Für eine Reform des
Wahlrechts iſt eine Mehrheit in dieſem Hauſe vorhanden. Auch die
Konſervativen haben bei der Wahlreform 1910 ſich bereit erklärt,
mitzuarbeiten. Aber ſie ſtehen auf einem anderen Standpunkte:
ſie wollen dem Willen das Königs gerecht werden, während wir
unſere politiſche Überzeugung durchſetzen wollen. Das Zentrum
läßt ſich nur von taktiſchen Rückſichten leiten. Wir treiben keine
Parteipolitik; denn unſer Antrag bringt unſerer Fraktion keine
Vorteile. Wir laſſen uns nur von dem Gedanken leiten, daß eine
Reform jetzt durchaus notwendig iſt. (Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen.)

Zur Geſchäftsordnung erklärteäbg v Berlin (Soz.): Nach der preußiſchen Verfaſſung
haben wir das Recht, bei beſtimmten Verhandlungen die Anweſen
heit der Regierung zu verlangen. Namens meiner Freunde ver-
lange ich daher die Anweſenheit des Miniſterpräſidenten und des
Miniſters des Innern und beantrage, bis zu deren Erſcheinen die
Verhandlungen ausznuſetzen. Das Nichterſcheinen wäre eine ſchwere

Beleidigung des Hauſes.

F freue miqh, daß die Debatten einen ſo ruhigen Verlauf genommen
haben. In den nächſten Tagen wird uns die Beſitzfeſtigungsvor
lage zugehen, und ich hoffe, daß die Regierung recht feſt auf dieſem

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Das Staats
welche

unſer Nachbarland an der Bahre ſeines unſerem Herrſcherhauſe
Gegenüber den nationalen Be

Dr. v. Schenckendorff (Natl.) war anläßlich ſeines 75. Geburts

21. Mai 1912.
Anhalt und Thüringen.

übliche Praxis, daß bei Verhandlung von zznitiativanträgen die
Miniſter nicht anweſend ſind. Außerdem hat der Miniſterpräſident
erklärt, die Regierung ſei nicht der Meinung, daß jetzt der geeignete
Zeitpunkt für eine Anderung des Wahlrechts gekommen ſei. Außer-
dem haben die Anträge gar keinen praktiſchen Wert, ſondern nur
den Zweck, unangenehme Erörterungen gegenüber Vertretern der
Regierung vorzunehmen. Die Vertreter der Sozialdemokratie
haben auch gar nicht den richtigen Ton, den wir für die Autorität
der Staatsregierung für notwendig erachten. (Bravo! rechts.)

Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Wir ſtimmen dem Antrag
Hirſch zu (Lachen rechts) um der Sache willen. Es handelt ſich
hier um eine Lebensfrage für Preußen, und da ſollte doch der lei-
tende Staatsmann hier erſcheinen und ſeine Stellung zur Sache
zum Ausdruck bringen. (Bravo! links, Lachen rechts.)

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Bei Jnitiativanträgen iſt ein Unter-
ſchied zu machen. Hier handelt es ſich um eine Sache, die der Kö-
nig von Preußen ſelbſt als eine der wichtigſten bezeichnet hat. Da
müſſen wir verlangen, daß der Miniſterpräſident hier erſcheint.
Ich beantrage namentliche Abſtimmung über meinen Antrag.

Abg. Herold (Ztr.): Auch wir erachten es für durchaus wün-
ſchenswert, wenn bei einer ſo wichtigen Angelegenheit das Staats-
miniſterium vertreten iſt. Andererſeits aber (Aha! bei den Soz.)
iſt in Betracht zu ziehen, daß die Regierung über die Wahlrechts-
reform bei Beratung des Geſetzes und beim Etat ſich deutlich aus
geſprochen hat. Wenn die Regierung nun heute hier nicht er-
ſchienen iſt, ſo kann man daraus den Schluß ziehen, daß ſie auch
heute noch auf demſelben Standpunkt ſteht wie damals. (Zuruf
bei den Soz.: Freiwilliger Anwalt der Regierung!)

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Wir hätten es auch für richtig ge
halten, wenn die Regierung erſchienen wäre. Aber ich glaube
unter dieſen Umſtänden iſt es beſſer, unſere Verhandlungen nicht
zu unterbrechen, ſondern zu Ende zu führen, und durch unſere Be-
ſchlüſſe die Regierung zu zwingen, aus ihrem dilatoriſchen Ver-
halten herauszutreten.

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (Freikonſ.): Wir halten die
Anweſenheit der Regierung nicht für erforderlich.

Der Antrag Hirſch (Soz.) wurde hierauf gegen die Stimmer
der Sozialdemokraten, Polen, Dänen, einiger Freiſinniger und
Nationalliberaler abgelehnt.

Abg. Leinert (Soz.): Wann denkt die Regierung mit einen
Wahlrechtsvorlage zu kommen? Die Parteien bringen immer
Anträge ein und reden ſo viel über Wahlrechtsänderung; abe»
wenn es darauf ankommt, tun ſie nichts oder fallen um. Beſon-
ders das Zentrum hat die Wahlvorlage von 1910 verhindert, um
nicht die Freundſchaft der Konſervativen zu verlieren. Das jetzigt
Wahlrecht iſt ein einziger Terrorismus. Aber mit dem konſerva-
tiven Mandarinentum in Preußen wird auch das konſervative Kö-
nigtum fallen. Keine Macht der Erde wird aus den Köpfen de
Bevölkerung den Willen, das Dreiklaſſenwahlrecht zu beſeitigen
wieder hinaustreiben. Sie (zu den Konſ.) wollen den Kampf, wi
nehmen ihn an, aber dann geht es aufs Ganze. (Lebhafter Bei-
fall bei den Soz.)

Abg. Dr. v. Heydebrand und der Laſe (Konſ.): Wir haben be
reits 1910 über die Wahlrechtsfrage verhandelt, ſodaß heute eigent
lich eine neue Beratung nicht nötig wäre. Hier iſt von eine
großen Erregung im Volke geſprochen worden. In den Reiher
der vernünftigen Bevölkerung (Zuruf bei den Soz.: Der Junker!)
habe ich nichts davon gemerkt. (Sehr richtig! rechts.) Sie (zr
den Soz.) wollen die Erregung nur in das Volk hineintragen
(Zurufe und Lärm bei den Soz. Vizepräſident Dr. Porſch bat
die Zwiſchenrufe zu unterlaſſen.) Wir halten an den Grundlager
unſeres preußiſchen Wahlrechts feſt (Bravo! rechts) und lehner
infolgedeſſen die Anträge ab. (Zwiſchenruf bei den Soz. Vize-
präſident Dr. Porſch erſuchte nochmals um Ruhe.) Der national-
liberale Antrag enthält ja manches, was auch uns gefällt; leiden
(Lachen links) hat er in ſeiner jetzigen Geſtalt wenig Ausſicht, daf
wir dafür ſtimmen. Auch das Reichstagswahlrecht enthält viele
Mängel. (Sehr richtig! rechts, Widerſpruch bei den Soz.). Die
Sozialdemokraten wollen die Klaſſen gegeneinander hetzen. (Sehr
richtig! rechts, Lärm und Widerſpruch bei den Soz.) Vizepräſi-
dent Dr. Porſch bat um Ruhe.) Wir halten die Einführung der
direkten Wahl für ein Unding. Es darf nichts getan werden, was
die Intereſſen des Mittelſtandes ſchädigen könnte. (Lachen links.)
Die Kraft des Staates ruht auf der bodenſtändigen Bevölkerung,
die Sie (nach links) unterdrücken wollen. Daß die Fortſchritts-
partei mit der Sozialdemokratie ein direktes Bündnis abgeſchloſſen
hat, iſt tief traurig; noch beſchämender aber iſt es, daß ſie dieſes
Bündnis verteidigt. (Lachen und Unruhe links.) Das Verhalten der
Sozialdemokratie hier im Hauſe macht jede geordnete parlamen-
tariſche Arbeit unmöglich, da es den Grundlagen der parlamenta-
riſchen Ordnung und Sitte ins Geſicht ſchlägt. Wenn wir hier die
Wünſche des Volkes vertreten, tun wir es immer mit Rückſicht auf
die anderen Volkskreiſe, die Vertreter der Sozialdemokratie nehmen
aber auf die Intereſſen anderer Kreiſe und des Ganzen keine
Rückſicht. (Lärm bei den Soz., Abg. Dr. Liebknecht ruft: Wider-
liche Verdrehung! Vizepräſident Dr. Porſch rief ihn dafür zur
Ordnung.) Solange noch ein Mitglied meiner Partei hier ſteht,
wird er gegen Sie kämpfen. (Lebhaftes, wiederholtes Bravo!
rechts, Ziſchen links.)

Abg. Herold (Ztr.): Für uns iſt das geheime Wahlrecht wich
tiger als das direkte. Die Forderung nach anderweiter Feſtſtellung
der Wahlbezirke lehnen wir ab. Wir werden uns ſelbſtredend je-
der Verſchlechterung des Wahlrechts im plutokratiſchen Sinne
widerſetzen, und deshalb treten wir für die Beibehaltung der
Drittelung in den Urwahlbezirken ein.

Abg. Korfanty (Pole): Das preußiſche Wahlrecht iſt nach
unſerer Auffaſſung vollſtändig unhaltbar geworden. Der preu-
ßiſche Staat erfüllt ſeine Pflicht nicht; um ihn dazu zu zwingen,
ſind wir für das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahl-
recht. (Beifall bei den Polen.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz und Neukirch (Freikonſ.): Der Abg.
v. Heydebrand hat ſchon ausgeführt, daß kein königstreuer Mann
jemals einem Sozialdemokraten ſeine Freundſchaft leihen kann.
Das preußiſche Wahlrecht iſt verbeſſerungsbedürftig und verbeſſe-
rungsfähig, und daran wollen wir mitarbeiten. Den freiſinnigen
Antrag lehnen wir ab. Der geheimen Stimmabgabe ſtimmt ein
Teil meiner Freunde nur zu, wenn auch materielle Anderungen
im Wahlrecht eintreten. Die Einführung des Reichstagswahl
rechts würde für Preußen großen Schaden bringen. Dem natio-
nalliberalen Antrag ſteht ein Teil meiner Freunde ſympathiſch
gegenüber. Doch können wir der Beſeitigung der Drittelung in
den Urwahlbezirken nicht beitreten. (Lebhafter Beifall rechts.)

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wurde angenommen.
Das Schlußwort erhielt
Abg. Dr. Pachnicke (Fortſchr. Vpt.): Daß die Konſervativen ſich

nicht von rein ſachlichen Geſichtspunkten in ihrer Politik leiten
laſſen, beweiſt ihre Stellung zur Branntweinſteuer. Fürſt Bülow

der Bahre des uns befreundeten Königs von Dänemark, und ich Abg. Dr. v. Heydebrand und der Laſe (Konſ.): Es iſt eine ſagte hierüber: Es war ein frivoles Spiel, das die Konſervativen
mit den Intereſſen der Monarchie und des Landes getrieben haben.

u



Wir ſollen in die Knechtſchaft der Soztawemorrarie gerommen
ſein. (Sehr richtig! rechts.) Dieſe Worte des Herrn v. Heyde
brand nehme ich nicht ernſt. Das Wahlrecht muß ſeines feudalen
Charakters entkleidet werden. (Geh. Reg.Rat v. Falkenhayn vom
Miniſterium des Innern betrat auf einen Augenblick den Saal,
von lebhaften Ahl-Rufen der Linken empfangen.) Die Wahl
frage iſt den Konfervativen eine Machtfrage. Die Regierung treibt
hierbei eine Verzögerungspolitik. Wir beantragen namentliche
Abſtimmung über unſeren Eventualantrag.

Abg. Dr. Friedberg (Natl.): Herr v. Heydebrand hat ſich zwar
für unſeren Antrag ſympathiſch ausgeſprochen; aber mir ſcheint,
wenn es nach ſeinen Wünſchen ginge, dann würde die ganze Frage
auf ein totes Gleis geſchoben. Die Eigenart des preußiſchen
Staates, von deren Aufrechterhaltung ſo viel geſprochen wird, be
ruht auf einem viel feſteren Grunde als auf dem Dreiklaſſenwahl
ſyſtem. Wir wollen bei dem Wahlrecht ſolche Korrekturen, die nicht
einzelnen Parteien zugute kommen, ſondern der Allgemeinheit
(Lebhaftes: Bravo! rechts.))

Es folgte die Abſtimmung.
Der Antrag Aronſohn, der das allgemeine, gleiche,

direkte und geheime Wahlrecht und eine Anderung der Wahlbezirke

will, wurde abgelehnt, ebenſo der Antrag Friedberg,
der das geheime und direkte Wahlrecht mit Beſeitigung der Dritte-
lung in den Urwahlbezirken will.

Über den Eventualantrag Aronſohn, der noch für dieſe Seſſion
die Vorlegung eines Geſetzentwurfes verlangt, wonach das all
gemeine, direkte und geheime Wahlrecht für Preußen eingeführt
wird, fand namentliche Abſtimmung ſtatt.

Es ſtimmten für den Antrag 158, dagegen 188 Abgeordnete, ber
einer Stimmenthaltung. Mithin war auch dieſer Antrag ab
gelehnt.

Hierauf vertagte ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr: Beſitzfeſtigungsgeſetz

(2. Leſung), Rechnungsſachen, Anträge der Geſchäftsordnungs
kommiſſion auf Erteilung der Ermächtigung zur Strafverfolgung
gegen den d VorwärtsRedakteur ſowie gegen die Abgg. Borchardt
und Leinert (Soz.), Anträge aus dem Hauſe.

Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 20. Mai 1912.

Am Bundesratstiſche Staatsſekretär Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung um 1 Uhr 20 Min.
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Leſung der am

29. September 1911 in Berlin unterzeichneten Verträge mit Bul-
garien und zwar eines Konſularvertrages, eines Vertrages über
Rechtsſchutz und Rechtshilfe in bürgerlichen Angelegenheiten und
eines Auslieferungsvertrages.

Miniſterialdirektor Dr. Kriege: Seit dem Abſchluß des letzten
Handelsvertrages geht das Streben dahin, den bisherigen auf dem
ſogenannten Kapitulationsrecht beruhenden Zuſtand dahin zu än-
dern, daß die Beſtimmungen des modernen Völkerrechtes auch auf
Bulgarien Anwendung finden. Unbedenklich können wir Bulga-
rien die gleiche völkerrechtliche Behandlung zuteil werden laſſen,
als den übrigen europäiſchen Ländern. Jch empfehle Jhnen die
Verträge zur Annahme.

Abg. Dr. Am Zehnhoff (Ztr.): Es ſollte bei Abſchluß derartiger
Verträge darauf Vedacht genommen werden, das Auslieferungs
recht international zu geſtalten.

Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.): Es ſollte auf die Türkei ein Druck
ausgeübt werden, daß ſie ihr prozeſſuales Recht, namentlich das
Handelsrecht, der modernen Geſetzgebung der übrigen Kultur-
länder anpaßt.

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte
Miniſterialdirektor Dr. Kriege: Das Auslieferungsweſen mit

Nordamerika wird alsbald neugeſtaltet werden. Die Entwicklung
der Rechtspflege in der Türkei iſt ſtändig Gegenſtand unſerer Auf
merkſamkeit.

Die Verträge wurden in der ſofort ſich anſchließenden zweiten
Leſung angenommen.

Es folgte die erſte Leſung eines Ergänzungsetats für 1912.
Staatsſekretär Dr. Delbrück: Dieſer Nachtragsetat enthält die

Forderung von 7500 Mark für Vorarbeiten zum Ausbau des
Reichstagsgebäudes und 250 000 Mark für eine Verſicherungs
anſtalt für Luftſchiffahrt. Dieſe Forderung entſpricht früheren
Reſolutionen des Hauſes

Nach kurzen zuſtimmenden Erklärungen der Abgg. Dr. Spahn
(Ztr.), Baſſermann (Natl.) und Dr. MüllerMeiningen (Fortſchr.
Vpt.) wurde die Vorlage auch in zweiter Leſung ſofort ange
nommen.

Es folgte die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betreffend
Beſeitigung des Branntweinkontingents.

Abg. Dr. Südekum (Soz.): Die Aufhebung der Liebesgabe, wie
ſie ſich jetzt geſtaltet, würde bedeuten, daß wieder die Armſten der
Armen die Laſten übernehmen. Die oſtelbiſche Landwirtſchaft ge
braucht die Liebesgabe zur Deckung ihrer hohen perſönlichen Be
dürfniſſe. Das Kontingent für die Brennereien hat an Bedeu-
tung verloren, deshalb ſollte auch ſeine Aufhebung leichter zu er
reichen ſein. Wir ſind natürlich nicht dafür zu haben, dieſe Kon
ſumſteuer mitzumachen, deshalb haben wir uns in der Kommiſſion
bereit erklärt, für eine Erweiterung der Erbſchaftsſteuer einzu
treten, um dadurch der Regierung die Möglichkeit zur Balanzie-
rung des Etats zu geben. Darauf iſt man aber zunächſt nicht ein
gegangen. Wir erſuchen Sie erneut, Ernſt zu machen mit der Ab-
ſchaffung der Liebesgabe, die hier nur ſcheinbar verſucht wird.

Abg. Speck (Ztr.): Eine rechte Freude hat niemand an der
jetzigen Vorlage. Die Materie der Branntweinſteuergeſetzgebung
iſt ſo ſchwierig, daß nicht einmal die Parteien in ſich geſchloſſen
ſind. Die Intereſſenten ſelbſt, ſowohl die Produzenten, wie auch
die Weiterverarbeiter, lehnen die Vorlage ab. Das Schlagwort
„Liebesgabe“ iſt ein gefährliches Agitationsmittel. Die wenigſten
Agitatoren haben überhaupt einen Begriff von dem Weſen der
Liebesgabe. (Sehr richtig!) Bisher klang es ſo, daß die Liebes-
gabe ein Geſchenk an die oſtelbiſchen Junker ſei, und jetzt ſoll die
Aufhebung eine Belaſtung des Volkes ſein. (Sehr gutl) Wenn
wir die Vorlage nicht annehmen, ſo ſtellen wir das Reich wieder
vor ein Defizit. (Zurufe: Erbſchaftsſteuer!). Die Liebesgabe von
16 Millionen Mark war, wenn ſie überhaupt ein Geſchenk war,
ein Geſchenk an die Konſumenten, nicht an die Produzenten. Wenn
wir der Vorlage zuſtimmen, ſo geſchieht es, weil wir endlich das
Schlagwort „Liebesgabe“ aus der Welt ſchaffen wollen und weil
wir die großen Vorteile der Vorlage für kleine Brennereien nicht
unterſchätzen. Dieſe Vergünſtigung iſt namentlich für die Verhält
niſſe in Süddeutſchland von ausſchlaggebender Bedeutung. Dann
ſtimmen wir aber auch zu, weil der Kleinhandel mit denaturiertem,
oder, wie er jetzt heißt, vergälltem Spiritus erleichtert wird. Da
mit wird eine alte Beſchwerde Süddeutſchlands beſeitigt. (Beifall.)

Abg. Keinath (Natl.): Wir halten es auch nicht für glücklich,
daß die Regierung gerade in dieſem Moment mit dieſer Vorlage
gekommen iſt. Gegenſätzliche Intereſſen ſind auch innerhalb der
Produzenten vorhanden. (Der Reichstagsſtenograph Dr.
Neupert wurde von einer Ohnmacht befallen; mehrere Ab-
geordnete, Gerſtenberger, Graf Carmer, Brey u. a. trugen ihn aus
Hem Saal die Abag. Dr. Struve und Becker bemühten ſich um den

Erkrankten. Nach einer größeren Unterbrechung wurden die
Verhandlungen fortgeſetzt.) Die Preisbildung für techniſchen
Spiritus iſt nicht der Spirituszentrale überlaſſen. Der Ver-
brauch an techniſchem Spiritus hat in den letzten Jahren unab-
läſſig zugenommen, auch durch die Unterſtützung der geſetzlichen
Maßnahmen. Aus dem Bau des Kompromiſſes können wir keine
Steine herausnehmen, wollen wir nicht das Ganze gefährden. Des
halb ſtimmen wir in unſerer Mehrheit der Vorlage zu.

Vizepräſident Dr. Paaſche teilte mit, daß mehrere Anträge auf
namentliche Abſtimmung vorliegen.

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebatte wurde be-
ſchloſſen, dieſe Abſtimmungen ſchon heute vorzunehmen; in den
letzten Tagen der Seſſion könne man, wie Abg. Baſſermann meinte,
wohl erwarten, daß die Abgeordneten ohne weiteres auf dem
Poſten ſeien.

Abg. Dr. Doormann (Fortſchr. Vpt.): Sollten wir uns ent
ſchließen, der Vorlage ſchließlich doch noch zuzuſtimmen, ſo müſſen
wir doch betonen, daß wir dieſe neue Konſumſteuer gern vermieden
ſehen würden. Wir werden alle materiellen Bedenken gegen einan
der abwägen und behalten uns unſere definitive Stellungnahme
zu der Vorlage vor.

Abg. Graf v. BrudzewoMielzynski (Pole): Wir ſtimmen für
die Faſſung der Vorlage, wie ſie aus der Kommiſſion hervor
gegangen iſt.

Abg. Frhr. v. GampMaſſaunen (Rpt.): Die notwendige Folge
der Aufhebung der „Liebesgabe“ iſt die Erhöhung der Preiſe für
gewerblichen Spiritus. Mit begeiſterter Freude können wir der
Vorlage nicht zuſtimmen. Wir handeln damit namentlich im Jn
tereſſe Süddeutſchlands.

Abg. Dr. WillSchlettſtadt (Elſ.): Wir wünſchen möglichſt Er
leichterungen für die kleinen Brenner.

Abg. Dr. Weill (Soz.): Es handelt ſich hier nicht um die Auf
hebung der ſogenannten „Liebesgabe“, ſondern um die ſogenannte
„Aufhebung der Liebesgabe“. (Heiterkeit.) Unſere Anträge zeigen
den Weg, die wirkliche Aufhebung der Liebesgabe zu erreichen.
Wir verlangen, daß die Erträge dieſer neuen indirekten Steuer
verwendet werden für die Kriegsteilnehmer und Herabſetzung der
Altersgrenze bei der Altersverſicherung auf 65 Jahre.

Abg. Kölſch (Natl.): Die Minderheit meiner Fraktion tritt die
ſer Vorlage entgegen. Wir ſtimmen der Herabſetzung der Brannt-
weinſteuer zu, und hätten die Einführung der Erbſchaftsſteuer ge
wünſcht.

Abg. Wurm (Soz.): Das Volk fällt nicht auf das Mätzchen hin
ein, daß mit dieſer Vorlage die Liebesgabe abgeſchafft wird. Sie
wird nur dem Namen nach beſeitigt und anſtelle der Liebesgabe
durch das Kontingent tritt die Liebesgabe durch den Vergällungs-
zwang, den Durchſchnittsbrand uſw. Die Spirituspreiſe werden
immer weiter erhöht werden. (Bravo! bei den Soz.).

Abg. Kreth (Konſ.): Es iſt auf meine Tätigkeit in der Spiritus-
zentrale hingewieſen worden. Seitdem Sie (zu den Soz.) den
Spiritus boykottiert haben. fehlt er Jhnen gänzlich. (Heiterkeit.)
Bei mir iſt er aber in großer Menge vorhanden. (Große Heiter
keit; Zuruf bei den Soz.: Fuſel!) Politik wird von der Spiritus-
zentrale nicht getrieben. Jn der Geſchäftsführung ſitzt ein Kon-
ſervativer, ein Nationalliberaler und ein Fortſchrittler. Welche
Blockpolitik ſollte es da wohl geben?

Abg. Wurm (Soz.): Die Preisſteigerung für Spiritus iſt er
heblich höher als diejenige für die Kartoffeln.

Abg. Kreth (Konſ.): Die Spirituszentrale hat genoſſenſchaft
lichen Charakter. Jhre Einnahmen fließen demnach nicht in die
eigene Geldtaſche.

Staatsſekretär Kühn: Nach den neueren Erfahrungen auf
dieſem Gebiete ſind wir nicht beſonders begierig, neue Verhandlun-
gen in Szene zu ſetzen. Liegen aber zwingende Gründe vor, ſo
werden wir uns dem nicht entziehen. Der Antrag, den Kriegs-
teilnehmern die 16 Millionen zukommen zu laſſen, kann getroſt
abgelehnt werden niemand wird ſich dem Verdacht der Unfreund-
lichkeit ihnen gegenüber ausſetzen; denn die Regierung hat es
übernommen, die nötigen Mittel hierfür flüſſig zu machen.

Damit ſchloß die Generaldebatte.
Paragraph 1 beſagt in ſeinem erſten Teile, daß das Kontingent

der Branntweinbrennereien für Bayern, Württemberg und Baden
aufrecht erhalten, im übrigen aber beſeitigt wird. Der niedrigere
Abgabenſatz von 1,25 Mark für das Liter Alkohol wird aufge-
hoben. Die Sozialdemokraten beantragen zu ſagen: „Der höhere
Abgabenſatz von 1,25 Mark.“ Dieſer Antrag wurde in nament-
licher Abſtimmung mit 141 gegen 211 Stimmen bei einer Stimm-
enthaltung abgelehnt.

Paragraph 1, Abſatz 2 will aus dem Ertrage der Verbrauchs-
abgabe der Einnahme an Betriebsauflage jährlich 16 Millionen
zuführen, die zur Erhöhung der Vergütung für vergällten Brannt-
wein zu verwenden ſind. Die Sozialdemokraten beantragen, dieſe
16 Millionen als Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer
teilweiſe zu verwenden.

In namentlicher Abſtimmung wurde auch dieſer Antrag mit
147 gegen 203 Stimmen abgelehnt und ſodann 8 1 in der Faſſung
der Kommiſſion angenommen.

Bei S 2 beantragt
Abg. Dr. Südekum (Soz.) Streichung der Beſtimmung, daß die

Staffelung für die ſüddeutſchen Staaten nicht ohne Anhörung der
betreffenden Staaten geändert werden könne.

Staatsſekretär Kühn erſuchte, dieſen Antrag abzulehnen.
Der Antrag wurde in namentlicher Abſtimmung abgelehnt. Es

ſtimmten für Aufrechterhaltung der Kommiſſionsfaſſung 219, da
gegen 126 Abgeordnete; 2 Stimmen waren ungültig.

8 3 wurde nach kurzer Debatte in der Faſſung der Kommiſſion
angenommen, ebenſo die 88 4 ff.

8 7a, der die Herabſetzung des Kontingents für gewerbliche
Brennereien auf 3000 Hektoliter vorſchreibt, wurde auf Antrag
des Abg. Dietrich (Konſ.) geſtrichen.

Bei 8 7 b vertrat
Abg. Schweickhardt (Fortſchr. Vpt.) einen Antrag ſeiner Par

tei auf anderweitige Feſtſetzung der Steuern für Überbrand.
Der Antrag der Sozialdemokraten zu 5 7b, die für Bleiweiß-

herſtellung benötigten Mengen unvollſtändig vergällten Alkohols
von der Vergütung auszuſchließen, wurde angenommen.

Im übrigen wurde der Reſt der ganzen Vorlage nach den Be
ſchlüſſen der Kommiſſion unter Ablehnung aller Abänderungs-
anträge angenommen.

Sodann vertagte ſich das Haus auf Dienstag 11 Uhr. Militär
Luftfahrfürſorgegeſetz, Etatsreſte und kleine Vorlagen.

Schluß 8 Uhr 15 Minuten.

Die Luftſchiffahrt.
Vom zweiten oberrheiniſchen Zuverläſſigkeitsflug.

Wie die Flugleitung mitteilt, wird beabſichtigt, die letzte
Etappe Freiburg i. B--Konſtanz mit Schwarzwald-
überquerung bei günſtigem Wetter bereits am heutigen
Dienstag zu beginnen. Um den Fliegern, die heute in beträcht
licher Höhe fliegen und die Automobilſtraßen nicht benutzen
können, eine gute Orientierungsmöglichkeit zu ſichern, ſind
außerordentliche Maßnahmen getroffen worden.
Es werden auf der Strecke drei große Rauchfeuer brennen. Ferner

Unterkunft.

eingetroffene Oberleutnant Freiherr von
Villiez vom Gebirge aus die Flieger durch Heliographen
ſignale orientieren, bei unſichtigem Wetter aber auch zum erſten
Male Verſuche mit Blinklampen machen. Zahlreiche Einzel-
poſten ſind im Gebirge verteilt. Ferner wird von den Meteoro-
logen das Aufhören der gefürchteten Höllentalwinde erſt tele-
graphiſch angekündigt werden, dann erſt werden die Flieger

wird der ſoeben

ſtarten. Eine beſtimmte Abflugszeit für heute, Dienstag, früh
kann deshalb noch nicht angegeben werden.

Jn Gegenwart des Prinzen Heinrich von Preußen hat am
Montag früh durch den Oberleutnant von Oldershauſen
eine eingehende Jnſtruktion der Flieger für die letzte Strecke
ſtattgefunden.

Weltrekord.
Wie uns aus Paris gemeldet wird, hat der Militärlenk-

ballon „Clément Bayard 4“ während eines am Montag vormittag
vom Luftſchiffpark bei Compiègne aus unternommenen Fluges
eine Höhe von 2900 Metern erreicht und damit einen Weltrekord
aufgeſtellt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
W. Vom Deutſch evangeliſchen Frauenbund. Jn Weimar

wurde am 20. Mai die neunte Generalverſammlung des Deutſch
evangeliſchen Frauenbundes durch die Bundesvorſitzende, Fräu-
lein Paula-Müller-Hannover, eröffnet, zu der gegen 500
Teilnehmer erſchienen ſind. 110 Ortsgruppen haben 125 Dele-
gierte entſandt. Vertreten ſind die Großherzogin von
Sachſen- Weimar und die Herzogin von Sachſen-
Coburg-Gotha. Glückwünſche überbrachten Staatsminiſter
Dr. Rothe, Erſter Bürgermeiſter Dr. Donndorf, Geh.
Kirchenrat Dr. Spinner. Huldigungstelegramme wurden ge-
ſandt an die deutſche Kaiſerin, die Großherzogin von Sachſen-
Weimar und die Herzogin von SachſenCoburgGotha. Zur Ver-
handlung ſtehen u. a. die Wohnungsfrage und die Theaterfrage.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 21. Mai 1912.

Jn der Morgenfrühe.
„Wer recht in Freuden wandern will, der geh' der Sonn'

entgegen“, rät der Dichter, und es iſt der Rat eines Mannes, der
an ſich erfahren hatte, wie köſtlich es iſt, in der Morgenfrühe zu
wandern. Noch iſt die Sonne nicht aufgegangen, aber am
Himmel wird es heller und heller, und die Sterne verſchwinden.
Eine feierliche Stille ruht über der Erde. Man muß an die
anderen ſchönen Dichterworte denken:

„O wunderbares, tiefes Schweigen,
Wie einſam iſts noch auf der Welt!
Die Wälder nur ſich leiſe neigen,
Als ging der Herr durchs ſtille Feld.“

Jetzt aus einem Gehöft ein Hahnenſchrei, und noch einer.
Die Frühaufſteher unter den Tieren verkünden den Anbruch des
neuen Tages. Ein kühler Wind umfächelt den Wanderer, auf
den Gräſern und Blumen blinkt der Tau, der Himmel im Oſten
hat ſich mit rötlichem Glanz übergogen, der ſich unaufhaltſam
weiter ausbreitet. Und da zucken die erſten Sonnenſtrahlen
darüber, bald iſt es eine Welle goldenen Lichts, die über das
Land ſtrömt und vor der die Dämmerung eilends zurückweicht.
Es iſt Tag geworden. Die Lerchen ſteigen auf und ſingen in
blauer Luft ihr Morgenlied. Wie nun das Leben erwacht und die
einzelnen Stimmen zum vollen Akkorde ſich vereinigen, wie die
Pflanzen im Sonnenlicht ſich aufrichten, die Blumen ihre Kelche
öffnen, das alles hört und ſieht der Wanderer, der der Sonne
entgegenging, und er ſagt auch mit Eichendorff: „Jch fühl' mich
recht wie neu geſchaffen, wo iſt die Sorge nun und Not?“ Und
dieſes Gefühl ſchwindet nicht mit dem Morgen, der es uns
ſchenkte, es kann lange anhalten und Mut und Zuverſicht ein-
flößen. Die ſchönſte Wanderzeit iſt jetzt wieder, und man ver-
ſäume und verſchlafe ſie nicht, und wer ſeine geſunden Füße hat,
benutze ſie nach Altväterweiſe. Aber auch zu Rad und im Ruder-
boot kann man von der Morgenfrühe eines Maitages körperlich
und geiſtig erfriſcht und gekräftigt werden.

Kurorte und Reiſen.
Schweden- Nummer der „Welt auf Reiſen“. Die zweite

Mainummer der Berliner Touriſtenzeitſchrift „Welt auf Reiſen“
bringt u. a. Plaudereien über Stockholm, das im Juni und Juli
als Schauplatz der Olympiſchen Spiele eine beſondere An-
ziehungskraft auf die Sportsleute ausüben wird. Auf die land-
ſchaftlichen Reize Schwedens weiſen Schilderungen von Fahrten
und Ausflügen hin, und andere Wanderungen machen den Leſer
mit einigen Hauptzweigen des induſtriellen Lebens Schwedens
bekannt.

4 „Der Große Thüringer“, illuſtrierter Führer durch die
Bäder, Sommerfriſchen und Touriſtenorte Thüringens, iſt der
Titel eines Reiſehandbuches, welches in zweiter Auflage bei der
Verlagsanſtalt Wilhelm Loewy in Erfurt 66 erſchienen (gegen
Einſendung von 40 Pfg. franko zu beziehen) iſt und allen, welche
eine Erholungsreiſe in Thüringen unternehmen wollen, als Be-
rater dienen ſoll.

Bad Neuhaus a. Saale. Die Kurliſte Nr. 2 weiſt bis zum
15. Mai 218 Kurgäſte nach.

S Königliches Solbad Elmen. Bis zum 14. Mai ſind 931
Kurgäſte angekommen. Die Zahl der verabreichten Bäder beträgt
bis zum 14. Mai 933.

(D Pfingſttage in BadenBaden. Jn jungem Maiengrün ruht
die Bäderſtadt, würdig des Empfanges der Pfingſtgäſte. Am
Pfingſtſonnabend findet im Kurgarten großes Militärkonzert, in
den feſtlichgeſchmückten neuen Sälen des Kurhauſes Feſt-Tanz-
Reunion ſtatt. Am Pfingſtſonntag wird bei Doppelkonzert des
ſtädtiſchen Orcheſters und einer Militärkapelle ein großes Kunſt-
feuerwerk abgebrannt, am Montag wird ein märchenhaftes Garten-
nachtfeſt und eine Jllumination der Ruine Hohenbaden, ein impo-
ſantes pyrotechniſches Schauſpiel, veranſtaltet. Heitere Künſtler-
abende und Theatervorſtellungen folgen in den nächſten Tagen,
während am Donnerstag nach Pfingſten das große aus fünf Kon
zerten beſtehende Mozart-Schubertfeſt mit Generalmuſikdirektor
Ernſt von Schuch als Feſtdirigenten und einer Reihe erſter Vokal-
und Jnſtrumentalſoliſten beginnt.

Zingſt. Die erſten Sommergäſte ſind eingetroffen; das
Warmbad iſt eröffnet. Der Ort gilt mit ſeinem herrlichen Strand
immer noch als die Perle der Oſtſee. Einige Villen ſind neu er-
ſtanden, ſo daß eine Wohnungsnot nicht wieder zu befürchten iſt.
Das neuerbaute Herrenbad mit einem Luft- und Sonnenbad geht
ſeiner Vollendung entgegen, das Damenbad und die Segelbrücke
ſind wiederhergeſtellt. Das Strandzelt läßt der Beſitzer ver
größern und mit einer Bretterbekleidung und Fußdielen ausbauen.
Die Eröffnung findet am 1. Pfingſttage ſtatt.

Oſt-Dievenow, Sol-, Moor- und Oſtſeebad bei
Cammin in Pommern. Um die Wirkung der heilkräftigen
Sol und warmen Seebäder Leidenden allgemeiner zugänglich zu
machen, hat die Direktion eine Wohlfahrtseinrichtung getroffen.
Sie ſtellt zunächſt für die Kurzeit 1912 die Sol- und warmen See-bäder den Heilungſuchenden faſt zum Selbſtkoſtenpreiſe

zur Verfügung. Näheres durch die Proſpekte. Das unmittelbar
am Meere gelegene Kurhaus und Strandhotel, ſowie das Strand-
hallenpenſionat bieten bei mäßigen Preiſen gute Verpflegung und
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